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Vom Tage .
Staatssekretär v. Tirpin dreht de « Zentrum

mit seinem Rücktritt .
— Berlin , 13 .Febr. (Tel .) In der heutigenSitzung derBudget-

kommission des Reichstages wurde die Beratung des Mariue-
etals fortgesetzt und eine Resolutio« des Zentrums einstimmig
augenommen , den Reichskanzler zu ersuchen, eine Ber>
-esserung der Gesamtftellung (Sozial - , Gehalts- und Pensions,
Verhältnisse ) der Deckoffiziere in Erwägung zu ziehen. Die Re¬
solution des Zentrums , welche die zweijährige Dienstzeit für
die Marineinfanterie und die Matrofenartillereie gesetzlich
festgesetzt wissen will , wurde trotz schwerer Bedenke« des
Staatssekretärs v. T irpitz mit den Stimmen des Zentrums
und der Sozialdemokratie augenomme «. Zu dem Ka¬
pitel 52 des Marineetats (Jndiensthaltung ) lag eine Resolu-
tion des Zentrums vor , die besagt : Die Verpflegungszulagen ,
Tafel- und Messegelder, sowie Landzulage » werden gezahlt für
die Tage der dauernden Abwesenheit bei Fahrt auf hoher
See , also nicht im Tageshieust im Hafen.

Staatssekretär v. T i r p i tz erklärte hierzu : „Ich glaube , es
ist niemand in dieser hohen Kommission, der sich nicht ganz dar¬
über klar ist, daß ich an dem Tage , an dem dieser Antrag
Gesetz wird , auf höre » werde . Staatssekretär des
Reichsmartneamts zu sei «. Ich halte diesen Antrag
für ganz undurchführbar . Die freie Verpflegung für Offiziere
UNÄ . Uapstschaften in See und im Hafe« ist eine Unerläßliche
Bedingung für einen aüsreichenden Dienstbetrieb an Bord,
solange die preußische und die deutsche Marine bestehen werden .
In alle« fremden Marine « ist freie Verpflegung vorhanden .
Mehr habe ich bei dieser Gelegenheit nicht zu sagen ."

Die Abstimmung über diese vom Staatssekretär des Reichs¬
marineamtes so entschieden bekämpfte Resolution wurde , «uf
die nächste Sitzung verschöbe«.

Statthalterwechsel i « den Reichslande ».
, DT . Berlin , 13. Febr . (Tel .) Die Meldung , daß Herzog
Johan» Albrecht von Mecklenburg zum Statthalter von Elsaß-
Lochringeu ersehen sei, wird dem „Deutschen Telegrafen" so¬
wohl von Karlsruhe , wie aus den Reichslanden bestätigt .

Ein Wechsel in der Statthalterschaft wird jedoch nicht
vor Schluß der Landtagssession 1914 stattfinden . Der Kaiser¬
liche Statrhalter , Graf v. Wedel , wünscht eine Reihe wich¬
tiger Reformen , die bereits in Angriff genommen find, dar¬
unter die Steuerreform , noch unter seinem Regiment zu Ende
zu führen .

‘
« riauds Rücktritt ?

DT . Paris , 13. Febr . Das Organ des Finanzministers
Klotz , „Le Progres de la Somme" , veröffentlicht heute einen
Artikel, worin es vom nahen Rücktritt des Ministerpräsidenten
Briand beim Einzug Poincar«s in den Elyieepalast spricht .

Briand soll bei seiner schlechten Gesundheit und den ver¬
fahrenen politischen inneren Zuständen bereits der Leitung der
französischen Politik müde sein. Als Nachfolger Briands wer¬
den die drei Namen Jonnart , Barthou und Delcastö genannt
Obgleich Briands Freunde die Nachricht für völlig unbegründet
halten , mißt man ihr doch große Bedeutung bei , denn das an¬
erkannte Organ eines Mitgliedes des Ministeriums Briand
kann nicht den Rücktritt des Ministerpräsidenten ankünden ,
ohne daß diese Nachricht auf Tatsachen beruht . Die Ankündi¬

gung käme sonst einem Kampf des Finanzministers gegen den
Ministerprästdenten gleich .

Zu « Attentat auf den Abgeordnete »
Schumeier .

ft . Wie», 13 . Febr . (Tel . ) Die Obduktion der Leiche
des ermordeten Abgeordneten Schumeier ist heute vormittag
oorgenommen worden. Wie konstatiert wurde , ist die Kugel ,
welche Kundschak gegen Schumeier abgefeuert hat , nicht aus
dem Kopfe herausgetreten , sondern stecken geblieben und bei
der Obduktion gefunden worden . Der Täter dürfte höchstens
einige Schritte von feinem Opfer entfernt gewesen sein.

Heute nachmittag wurde die Leiche des Abgeordneten
Schumeier im Arbeiterheim äufgebahrt . Zm Aufträge des
Bürgermeisters Dr . Weitzkirchner wird die Aufbahrung un -
gemein prunkvoll sein .

DT . Wien . 13. Febr . (Tel .) Der Landtagsabgeordnete
Kunschak . der Bruder des Mörders Schumeiers, erlitt gestern
vor Aufregung wiederholt auch bei der polizeilichen Verneh¬
mung epileptische Rervenansälle.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

O Berlin , 13. Febr . Bevor man heute im Reichstag zum
Justizetat kommt , wurden ein paar Danktelegramme airläßlich
der Verlobung im Kaiserhause verlesen. Dann rechnet der Fort¬
schrittler Hkaas . der Vertreter von Karlsruhe , in populärer
und sachlicher Weise mit dem genöstischen Schlagwort von der
Klassenjustiz ab , mit dem man in solcher Verallgemeinerung
nur Schlimmes , aber nichts Gutes stiftet . Das beste Mittel ,
um alle Angriffe gegen den Richterstand zu beseitigen , ist bes¬
sere Ausbildung der jungen Juristen , die viel weniger das
römische Recht und seine Spitzfindigkeiten kennen sollten, als
das klare tägliche Leben. Eine köstliche Reichsgerichtsentschei-
dung über das Preiskegeln in der Geschichte von 7 Jahrhun¬
derten würzt die kluge und wirkungsvolle Rede , die zwar dem
nationalliberalen Redner Dr . Jung etwas zu feuilletonistisch
ist, gegen die er aber Wirkungsvolles nicht zu sagen weiß . Die¬
ser Redner wünscht die „Lex Parstval " nun endlich erledigt zu
sehen , damit nach dem heutigen Tage — es ist Wagners Todes¬
tag und dis Schutzfrist endigt heute , die deutschen Bühnen nicht
schlechter gestellt sind , als die ausländischen . Und dann sollte
das Zentrum feine Verärgerungs - und Vsrstimmungspolitik
aufgeben und den so nötigen 6. Reichsanwalt endlich bewilli¬
gen , den die Genossen nur aus unsachlicher Demonstration ab¬
lehnen . Dem schließt sich auch der Staatssekretär Dr . Lisko an .
und auch der Reichsparteiler Arendts legt seil gewichtiges
Wort in die Wagschale für den 6 . Rcichsanwalt und für den
Parsifalschutz in Bayreuth .

Eine köstliche und humorüberstrahltc Rede hielt zum Schluß
der badische Zentrumsabgeordnete Birkenmaqer , der ganz wun¬
dervoll — von heiteren Beifallsstürmen des dicht besetzten Hau¬
ses nur so überschüttet — mit dem Elsässer Haegy abrechnet ,
weil dieser in seiner vergleichende: : Kriminalstatistik vor ei -r
paar Tagen seine badischen Nachbarn beleidigt habe . Dann ist
der Etat flugs erledigt . Man stimmt über die Resolutionen
ab und zwei Hammelsprünge werden nötig . In der einen wird
mit 134 gegen 125 Stimmen der nationalliberale Wunsch nach
einem kurz befristeten Verkai' ssrechr für Kommune und Staat

bei Zwangsversteigerungen abgelehnt. In der anderen fällt
der viel beredete 8. Reichsanwalt mit 143 gegen 116 Stimmen .
Die übrige Resolution ist rasch erledigt .

Herr Lisko mtt seinen Kommissaren geht vergnügt darüber ,
daß er erledigt ist, und betrübt darüber , daß man den 6 . Reichs¬
anwalt gestrichen hat . von der Tribüne ab . und der schwarzbär¬
tige Herr Ebert (Soz.) kann seine berühmte lange Rede zum
Etat der Post- und Telegraphenverwaltung halten , mit all den
Wünschen für die Unterbeamten , die man seit Jahren kennt.
Für die Elsaß-Lothringer spricht Herr Wiudeck den Wunsch nach
Gleichstellung der Post- und Telegraphenbeamten mit den
Reichseisenbahnbeamten aus . Herr Werner , der Eießener
Antisemit , spricht gleichfalls mit weinerlicher Stimme über die
Beamtenfraaen .

Darnach war Schluß für heute und der Präsiden ^ konnte
das erfreute Haus verlassen.

(Reichstagsbericht siehe Seite 5.)

25 jähriger Jubiläum btt Abteilung Karlsruhe
der deutschen Uolonialgesellschast .

□ Karlsruhe, 13. Febr . Mit einer Festsitzung und an¬
schließendem Bankett feierte am Donnerstag abend die Ab¬
teilung Karlsruhe der deutsche « Kolonialgesellschast ihr 25j8b-
riges Jubiläum , wozu sich der Grotzherzog , das Herzogspaar
Albrecht »on Mecklenburg und zahlreiche hohe Persönlich¬
keiten eingefunden hatten . Im Museumssaale bemerkte man.
u. a . Minister Frhr . ». Bodma«, Eroßhofmeister von Brauer ,
Wirkl . Geh. Rat v. Nicolai , Wirkl . Geh. Rat Burkli «. Mini¬
sterialdirektor Glöckner, Ministerialdirektor Schulz und Mini¬
sterialdirektor Weingartner , ferner Intendant Geheimrat Dr .
Bassermana, Landeskommistär Geheimrat Flad, Amtsvorstand
Lr . Seidenadel , Oberbürgermeister Siegrist , der Rektor der
Tech«. Hochschule Prof . Dr . v . Zwiedineck-Södenhorst und zahl
reiche Offiziere der Garnison . — Nachdem die Fürstlichkeiten
ihre Plätze eingenommen, nahm der 1 . Vorsitzende der hie¬
sigen Abteilung , Geh . Hofrat Prof . Dr . v . Oechelhaeuser das
Wort zur Begrüßung , wobei er zunächst dem Großherzog und
den herzoglichen Herrschaften für ihr Erscheinen dankte und
seinem Bedauern Ausdruck gab, daß die Grotzherzogin, die
Protektorin des Frauenvereins »om Roten Kreuz für die
Kolonien , durch eine leichte Erkältung am Erscheinen verhin¬
dert sei. Der Vorsitzende betonte dann besonders, wie sehr
die Karlsruher Abteilung deni Großherzog Dank wisse für
sein jederzeit bewiesenes Wohlwollen und bat . der Landss -
fürst wolle auch fernerhin den Bestrebungen der Gesellschaft
seine Sympathien leihen , dann sei es ihr ermöglicht, mit den
besten Hoffnungen vorwärts zu blicken im Vertrauen auf di :
gute Sache und auf den allbewährten Führer . Der Vor¬
sitzende gab sodann einen kurzen Rückblick auf die 25jähricr
Tätigkeit der Karlsruher Abteilung und nahm hierbei Er
legenheit . den Mitgliedern für ihre Treue und ihre Arbei :
zu danken , besonders den Herren Major Hoffman« , Major
Kretzmann , Buchhändler Eräff . Baurat Williard , die feit 25
Jahren dem Vorstand angehören. In erfreulicher Weife Hab .'
die hiesige Abteilung gerade in der letzten Zeit einen erhev -
licheit Mitgliederzuwachs zu verzeichnen . Redner hofft , daß
auch dieses Jubiläum der Deutschen Kolonialgesellschast neu :

Iie vsn Kründinczen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

I . (Und . Nachdr. verb . >
Die gräfliche Familie von Eründingen hatte sich , wir stets

auch heute gleich nach dem Diner in das Wohnzimmer zurück¬
gezogen, sich um den runden , großen Tisch herum versammelt
— und langweilte sich entsetzlich .

Und aus dieser langen Weile heraus gähnte der Graf jetzt
plötzlich so laut , so intensiv , so anhaltend und so von Herzen
kommend , daß seine beiden Töchter ihr Lachen nicht unterdrücken
konnten, während die Gräfin , eine große , schlanke , noch immer
schöne Erscheinung, obwohl sie den Fünfzigern nicht mehr fern
War, ihrem Mann einen ihrer aristokratischen Blicke zuwarf .

„Aber Eduard .
" Das war alles , was sich ihren Lippen ent

rang , aber es genügte auch vollständig .
Der Graf richtete sich aus seiner halbliegenden Stellung in

die Höhe , setzte sich gerade und aufrecht im Stuhl zurecht und
bat , zu seiner Frau gewandt : „Entschuldige , Konstanze, daß ich
so laut gähnte , — aber offen gestanden , ich finde es jeder Be .
schreibung spottend langweilig .

"
„Du irrst dich, Eduard, " klang es hoh- itsvoll zurück. „Ich

habe es dir in diesen Wochen , die wir nun von unserer Reise
zurück sind , schon zu wiederholten Malen gesagt : es ist nicht
langweilig , sondern nur einsam.

"
,T >en Unterschied verstehe ich nicht, das habe ich dir in den

letzten Wochen ebenfalls schon zu wiederholten Malen erklärt .
"

„Und ich verstehe es auch nicht, " stimmte Alex« , die jüngste
d-r beiden Töchter , ein mittelgroßes , schlankes , zierliches Ge¬
schöpf, ihrem Pate : bei. „Auch ich finde es nicht einsam , und
' Uch nicht einmal langweilig , sondern geradezu kommissig
stumpfsinnig.

"
Die Gräfin ließ ihre Handarbeit in de» aristokratische»

Kchoß fall« »r » faltete sntsetzt di« lange » , schmalen Finger

> mit den tadellos manicurten Nägeln , während der Graf seinem
s Verzug am liebsten einen Kuß gegeben hätte . Aber da seine
Gemahlin anders zu denken schien , als er , küßte er fein Kind
doch nicht . Nicht etwa , als ob er vor seiner Frau zu viel
Respekt , um nicht zu sagen : Angst , gehabt hätte — o nein ! Das
nicht . Seitdem er als Rittmeister den Abschied genommen und
sich auf das von seinem Onkel ererbte Stammschloß seiner
Familie zurückgezogen hatte , mar er Zn freier Mann , sein

' eigener Herr , und vor allen Dingen : der Herr dieses Hauses .
Niemand hatte hier etwas außer ihm zu sagen, er konnte tun
und lasten, was er wollte , er konnte seine Tochter zum Beispiel
jetzt küssen oder sie auch nickt küsten, ganz wie es ihm beliebte
Und so Wßte er sie nicht .

, Es dauerte lange , bis die Gräfin sich endlich gesammelt
hatte . Dann sa <tte sie : . .Alexa, du hast da eben Werte gchrauckr
und Ausdrücke in den Mund genommen, die für eine Komtesse

I int höchsten Grade ungehörig sind'. So . wie du . spricht keine
junge Dame , nicht einmal eine bürgerliche , höchstens ein un¬
gebildeter Hausknecht .

"
i „Und außerdem noch mein lieber Bruder Hans , Sr . Maje¬
stät schönster und leichtsinnigster Husarenoffizier .

"
| Aus dem Lehnstuhl des Grafen heraus klang ein halb -
unterdrvckter Klageseu-zer , ein : „Ach ja !" der Zustimmung .
Seine Alexa batte reckt wie immer : ein bildschöner Bengel
war der Haus ja . aber leichtsinnig — dafür gab es bald keinen

i Ausdruck mehr. Er selbst war ja in seiner Jugend o^ erdings
auch nicht anders gewesen , er hatte das Geld mit vollen 5>än --
den ausgeaeben und manche Nacht beim Spiel gesessen, »auch er
war ein Windhund gewesen , aber nach seiner Meinung doch
nicht ein solcher Windhund , wie sein Sohn Hans , für den
das Geld uar kein - Rolle spielte und der das l^ lück , der Sohn
eines viellochen Missionärs zu sein , in ro ^ en Zügen nenoß.

s Aber der Seufzer des Grgfen wurde nicht gehört . Die
Gräfin war von einem Entsetzen ins andere gefallen , und in

l fee« snh sie «och fest.

„Wie ?" — kam es endlich von ihren Lippen : — „Solch :
Ausdrücke gebraucht Hans — mein Sohn Hans ? Das kann und
will ich nicht glauben .

"
Hans war das Lieblingskind der Gräfin , er hatte , wie sie,

die schlanke, aristokratische Erscheinung , die schlanken , schmalen
Füße und Hände, er war , wie sie. von seinem alten Namen
durchdrungen und mit seinen tadellosen Manieren ihr Verzug .

„Ich will es nicht glauben.
" nahm die Gräfin noch ein¬

mal das Wort , „aber wenn auch . In der Reitbahn und im
Pferdestall kann man sich schon mit Rücksicht auf seine Umgebung
nicht immer so gewählt ausdrücken . wie man es als gebildeter
und vornehmer Mensch möchte. Aber hier in diesen Räumen
und in unserer Gegenwatt sind derartige Ausdrücke durchaus
unpostend.

"
Alexa wurde ungeduldig. Die ruhige Art , in der ihr ,

Mutter jedes einzelne Wort bedächtig aussprach, machte sie oft
nervös , und es wurde ihr dann schwer , zuzuhören , ohne die
Mutter zu unterbrechen. So atmete sie denn jetzt erleichtert
auf , als diese endete. Und dann bat sie : „Sei schon wieder gu * ,
Mama , du weißt ja . ich denke mir nichts Böses dabei , wenn
ich einmal solchen Kraftausdruck brauche . In Zukunft will ich
es auch nicht wieder tun . dann will ich auch ganz artig nur
sagen : es ist hier langweilig .

" — „Rein : einsam," — wollte
sie sich verbessern , aber sie kam nicht dazu , denn gleichsam , als
batte sie nur auf dieses Stickwort gewartet , setzte ihre Schwefle?
Dagmar in diesem Augenblick hinzu : „Zum Sterben lang¬
weilig !" Und sie schob die Zeitung beiseite, in der sie bis letzt
geblättert batte .

Dagmar war ein auffallend hübsches junges Mädchen vou
zweiundzwanzig Jahren , groß und schlank , mit einem wunder¬
voll feinen Profil und sinnenden , großen Augen . Sie war in
ihrem Aeußern Aristokratin , wie ihre Mutter , ohne deren allzu
starre und allzu strenge Adelsanschauungen ganz zu teilen . In
der Hinsicht stand sie in der Mitte zwischen Alexa und ihre«' ,
siater , wie sie a«ch sonst « ft Alexa wenig Aebnlickksck
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Freunde zuführen werde und schließt mit einer Huldigung
auf Kaiser und Grotzherog und einem dreifachen Hochruf .

Sodann sprach der Vizepräsident der Deutschen Kolonial -
gesellschast Geh . Rat Dr . Paasch « über seine Reise von Ka¬
nada nach Japan . In sehr eingehender Weise gab Redner
seine Eindrücke wieder , die er in Japan gewonnen , die sich
erstreckten auf das Kulturleben , auf Kunst und Gebräuche
und das Leben und den Charakter gar deutlich schilderten .
Don Japan führte der Weg nach China , wobei der Redner
auf die jüngsten politischen Vorgänge zu sprechen kam und
mancherlei interessante Episoden erzählte . Eine größere
Reihe deutlicher Lichtbilder unterstützte das Gehörte . Die
Abführungen wurden mit starkem Beifall ausgenommen .

Der Vorsitzende dankte dem Redner und schloß darauf die
mehr akademisch gehaltene offizielle Festsitzung .

* * *

An die Festsitzung schloß sich ein
Bankett

an , bei dem die Anwesenden Gäste der Kolonialgesellschaft , Ab¬
teilung Karlsruhe , waren , die ein kaltes Büffet und Bier dar¬
bot . An der Ehrentafel hatte u . a . der Präsident der Deutschen
Kolonialgesellschast , Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg ,
links davon der Vorsitzende der hiesigen Abteilung der Kolo¬
nialgesellschaft , Geh . Hofrat Professor Dr . von Oechelhäuser ,
rechts von ihm der Minister des Innern Frhr . ». Bodman Platz
genommen . Die übrigen Anwesenden saßen an kleinen Tischen .
Rach einem Musikstück hielt der zweite Vorsitzende der hiesigen
Abteilung der Kolonialgesellschaft . Ministerialdirektor Wein -
gärtaer , eine kurze Begrüßungsansprache . Er dankte zunächst
Geh . Rat Profeffor Dr . Paasche . dem Vizepräsidenten des
Reichstags und de ' Deutschen Kolonialgesellschaft , für seinen
hervorragenden Vortrag und ferner den Gästen , daß sie so zahl¬
reich erschienen feien . Er hoffe , daß die Anwesenden , soweit sie
noch nicht Mitglied der Kolonialgesellschast seien , nunmehr Ver¬
anlassung nehmen würden , der hiesigen Abteilung beizutreten .
Vor allem dankte jedoch Redner Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg , dem Präsidenten der Deutschen Kolonialgesell¬
schast, der wie kein anderer es verstanden habe , den kolonialen
Gedanken in Deutschland volkstümlich zu machen , zu verbreiten
und zu vertiefen .und der die weite Reise herunter ins Badner
Land , in die badische Residenz nicht gescheut habe , um an dem
Jubiläum der hiesigen Abteilung der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft teilzunehmen . Der Herzog habe sich um die Abteilung
Karlsruhe ganz besondere Verdienste erworben , da er dieselbe
vor Jahren zu neuem Leben erweckt habe . Den kolonialen Ge¬
danken im deutschen Volke stets wach zu halten , bedürfe es fort¬
gesetzter und unermüdlicher Arbeit , von all denjenigen , denen
das Wohl und die Zukunst des deutschen Volkes am Herzen
liegen . In diesem Sinne sei Herzog Johann Albrecht uner¬
müdlich tätig . Seit 18 Jahren stehe der Herzog an der Spitze
der Gesellschaft . In dieser Zeit sei die Mitgliederzahl der Ko¬
lonialgesellschaft von 16 000 auf 43000 Mitglieder gestiegen .
Der Präsident werde nicht müde , auf die hohen Ziele hinzu¬
weisen , die dem deutschen Volke auf kolonialem Gebiete noch
gestellt seien . Redner dankte Herzog Johann Albrecht von gan¬
zem Herzen für das Interesse , das er der kolonialen Sache ent¬
gegenbringe . und bezeichnet « ihn als das leuchtende Vorbild
eines deutschen Fürsten . Sein Hoch galt Herzog Johann
Albrecht . dem treuen und unermüdlichen Vorkämpfer für die
deutschen Kolonien , und dem begeisterten Führe : für das kolo¬
niale Deutschland . Die Anwesenden stimmten freudig in das
Hoch ein .

Herzog Johan « Albrecht erhob sich sofort , um in kurzen
Ausführungen für die ehrenden Worte zu danken . So sehr
er , der Herzog , mit dem Vorredner einverstanden sei , was
er in Bezug auf unsere koloniale Entwicklung innerhalb und
außerhalb Deutschlands gesagt habe , so wenig könne er Mini¬
sterialdirektor Weingärtner in dem zustimmen , was er über
ihn selbst gesagt habe . Einer der hauptsächlichsten u . treuesten
Führer der Deutschen Kolonialgesellschaft sei Herr Geh . Hof¬
rat Professor Dr . von Oechelhäuser , der die hiesige Abteilung
wieder zur Blüte gebracht habe und er sei gekommen , diesen
Mann und die hiesige Abteilung zu beglückwünschen . In
den einzelnen Abteilungen der Gesellschaft bestehe selbstän¬
diges Schaffen und Leben . Dieselben würden nach ihrer
Eigenart geleitet werden und wenn sie gekräftigt seien , dann
arbeiteten sie zusammen mit solchen Männern , wie sie an
der Spitze der Kolonialgesellschaft stehen . Die hiesige Abtei¬
lung sei stets stolz und gerade ihren Weg gegangen und mit
besonderer Freude sei er deshalb in das Badener Land ge¬
kommen , wo man vor 10 Jahren die Kolonialgesellschaft bet
ihrer Tagung in Karlsruhe und später in Heidelberg so freu¬
dig ausgenommen habe . Damals habe Großherzog Friedrich l .
der Gesellschaft sein größtes Interesse entgegengebracht . Nach¬
dem diese erhabene Gestalt dahingegangen sei , habe man das

Glück gehabt , einen Landesherrn zu bekommen , der " heute
wieder geeigt habe , daß er mit dem gleichen Interesse wie
sein Vater die kolonialen Fragen verfolge . Und so schloß
Herzog Johann Albrecht seine Ansprache mit einem herzlicki
aufgenommenen Hoch auf Eroßherzog Friedrich II .

Viel Heiterkeit fand der Aufmarsch von sechs Negerkindern
aus Kamerun , die . nach Verlesung eines Briefes aus Kamerun ,
dem hohen Förderer der Kolonialsache . Herzog Johann Albrecht ,
zur Bereicherung seiner Sammlung ein Keines präpariertes
Krokodil überreichten . Die Jubilars der Gesellschaft , die
Herren Majore Hoffmann und Kreßmann , Buchhändler Eräff
und Oberbaurat Williard erhielten , ebenfalls aus der Hand
dieser Negerknaben , für ihre 25jährige treue Mitgliedschaft
Ehrendiplome ausgehändigt .

Für den unterhaltenden Teil war das Ruzeksche Doppel¬
quartett gewonnen , das unter dem starken Beifall mehrere
Lieder vortrug . Unser Lokaldichter Romeo (Herr Fritz Röm -
hildt ) erfreute mit der Vorlesung einiger Gedichte in Karls¬
ruher Mundart , die großen Beifall fanden . Sowohl dem
Leiter des Ruzekschen Doppelquartetts als auch Herrn Röm -
hildt sprach Herzog Johann Albrecht seinen Dank für die köst¬
lichen Darbietungen aus .

Herr Geh . Hofrat Professor Dr . vo« Oechelhäuser gedachte
im Fortgang des gemütlich verlaufenen Abends noch des erst
kürzlich von einer Forschungsreise nach Kamerun zurückgekehr¬
ten Professors Thorbecke und dessen Gemahli « , die ebenfalls die
Strapazen dieser Reise auf sich genommen hatte . Er sprach den
Wunsch aus , daß Herr Thordecke bald Gelegenheit nehme , in
einem Vortrag die Ergebnisse der Reise bekannt zu geben und
schloß mit einem Hoch auf den Forscher . Professor Thorbecke
dankte in kurzen Worten für die erwiesene Ehrung und weihte
sein Glas der Abteilung Karlsruhe der Kolonialgesellschaft .

Gegen 1 Uhr schloß der Vorsitzende das Bankett mit herz¬
lichen Worten des Dankes an alle Mitwirkenden . Herzog Jo¬
hann Albrecht begab sich dann mit seiner Begleitung zu Fuß
nach dem Großh . Palais zurück.

* *
*

Heute findet die Generalversammlung des Landesverban¬
des Baden vom deutschen Frauenverein vom Rote « Kreuz für
die Kolonien statt , in welcher über die Errichtung eines Kran¬
kenhauses und Genesungsheims in Kamerun entschieden werden
soll. Die Ehrenvorsitzende des genannten Vereins ist die Her¬
zogin Johann Albrecht , die an den heutigen Beratungen teil¬
nehmen wird .

Tages -Kundfthan.
Deittsckies Reich .

— Berlin , 18 . Febr . Die Abgeordneten Windeck ( Lothringer ) ,
Hubrich-Oberbarnim ( Fortschritt ! . Volkspartei ) und Genossen haben
folgende Resolution eingebracht : „Der Reichstag wolle beschließen,
den Herrn Reichskanzler erneut zu ersuchen, die Gleichstellung der in
Lothringen beschäftigten Post - und Telegraphenbeamten mit den Be¬
amten der Verwaltung der Reichseisenbahnrn in Bezug auf die Ge¬
währung nichtpensionsfähiger Zuschüsse herbeizuführen/ '

Ein Diner beim Reichskanzler .
- Berlin , 13. Febr . (Tel . ) Die „Rordd . « llgem . Ztg ."

meldet : „Beim Reichskanzler fand gestern abend ein Diner für das
Präsidium und die Fraktionsvorsitzenden des Reichstags statt . Ein¬
ladungen erhielten der Präsident des Reichstags Dr . Kämpf , die
Vizepräsidenten Dr . Paasche und Dove ; die Mitglieder : Bärwinkel ,
Bassermann , Behrens , Belzer , Rogalla v . Bieberstein , Heinrich Prinz
zu Cchönaich- Carolath , Delsor , Engelen , Frhr . v . Eamp -Massaunen ,
Herold , Heydebrand v . d . Lasa , Graf Kannitz , Morawski , Dr . Müller -
Meiningen , Dr . Neumann - Hofer , v . Payer , Graf Posadowsky , Sa -
vigny , Schiffer (Magdeburg ) , Spahn , Trimborn , Graf Westarp , der
Direktor des Reichstages Jungheim , die Staatsminister v . Tirpitz ,
Dr . Delbrück, General der Infanterie v . Heeringen , die Staats¬
ekretäre Krätke, Dr . Lisco , Dr . Solf , Kühn , o . Jagow , der Präsident

des Reichsbankdirektoriums Wirkl . Rat v . Havenstein , der Präsident
des Reichseisenbahnamts Wirklicher Rat Wackerzapp, der Deports -
mentsdirektor im Kriegsministerium Gen . d . Inf . Wachs , der Departe¬
mentsdirektor des Reichsmarineamts Vizeadmiral Capelle , die llnter -
iaatssekretäre Richter , Wahnschaffe , Eisenhart -Rothe , Zimmermann ,
Conze , Eranzow , Jahn , der Direktor des Reichsjustizamts Wirklicher
Rat Hoffmann , Legationsfekretär v . Biel und Oberleutnant Frhr .
o . Sell .

Aus dem Binnenschiffahrtsbetrieb .
— Berlin , 13. Febr . (Tel .) Von den Arbeiterorganisationen

der Binnenschiffahrt wird die Nachricht verbreitet , daß ein großer
Teil der Arbeitgeber sich den Forderungen der Organisation auf so¬
fortige Einführung der Nachtruhe unterworfen habe und daß die
ibrigen Arbeitgeber nunmehr gezwungen seien , sich ebenfalls zu
Ligen . Von beteiligter Seite erfahren wir demgegenüber , daß diese .

Nachricht in jeder Beziehung unrichtig ist.

In der heutigen Sitzung de« Arbeitgeberver band« für Binnen ,
schiffahrt trat eine große Zahl bisher außenstehender Schiffahrts¬
untier,rehmcr dem Verbände bei , von der ÄebeiHeugung geleitet , daß
die Fmcheruuge, der Arbeit « ehmerorgamsaiianeu gegenüber der
Eigenart des B iuneufchi ffahrtsbetriebea unauuehmbar find.
Die Sebeusoeosicherungsaustutteu uud di « 8 * ( th

Versicherung .
— Berlin, 13. Febr. (Tel.) Durch Erlaß des preußischen Mini¬

sters des Innern vom 11 . Februar ist dem Berbm ^ e öffentlicher
Sedensverficherungsauftalteu i« Teuifchland die Au sdehnun g d«
Geschäftsbetriebs auf das Gebiet der valksoersicherung geuehmigt
worden .

Die Verwaltung wird unverzüglich mit der Durchführung deq
Betriebs der Volksverficherung beginnen .

Zur englisch - deutsche « Aurstelluug .
— Berlin , 13. Febr . (Tel .) lieber die von Loudo « uev »

breitete Nachricht über eine deutsch-englische Ausstellung in,
Krystalpalast macht die ständige Ansstellungskunnniffiu « für
die deutsche Industrie im Anschluß an ihre vorjährigen Mit -
teilungen erneut darauf aufmerksam , daß gegenüber diesem
rein privaten Eeschäftsunternehme « den deutsthe « J nte reGen-
ten die größte Zurückhaltung zu empfehlen ist .

Oeiterreich-Ungarm . , i
Zur « uhlrefur » .

= Budapest , 13. Febr. Im Ausschuß des uugurifche , » » .
geordueteuhauses für die Wahlrefor« erklärte Miutster-
präfident Lukae» u. a ., er müsse an der Altersgr enze va« M Iah »«»
festhaltea . Auch so schon werde eine Verme hr, « , der Wichle« um
8- Prozent eintreten .

Angesicht« der Antipathie , mit der zu der für die Städte zu-
gelassenen geheime » Abstimmung im Ausschuß Stellung genommen
werde , befürchte er, daß «r nicht in der Lage sein werde , der Mehr¬
heit des Hauses entgegenzutreten, falls sie dagegen Stellung nehme ,
umsomehr , als die Drohungen , mit denen die Arbeiter auf die R «.
gierung zu drücken suchten, einen sehr schlechten Sttweuck machte, .
Er fügte jedoch hinzu , falls einzelne Bestimmungen der Barlage von
den Gesichtspunkte « der Arbeiter aus eine B erbefferu ug erhalten
sollten , werde die Regierung diese Aenderungen annehme « , damit
das Gesetz nicht nur auf dem Papier stehen bleibe , soadern auch
praktische Bedeutung erlange .

Snmtokü .
DT . Pari «, 14. Febr . (Tel .) Der künftige Präsident der Repu¬

blik . PoincarL , hat heute in einem Briefe an den Senatspräsidenten
Dubost seinen Rücktritt als Seuator von Meuse angekündigt .

Rußland .
Ränberunmesen .

= Tiflis , 13. Febr . (Tel .) Bei den Nachforschungen we¬
gen des im September 1912 verübten Postüberfalles entdeckte
die Polizei gestern in einem Hause in der Gribojedowstraße
eine Niederlage fertiger Bomben und eine Menge Sprengstoff .
24 Personen wurden verhaftet .

Diese Entdeckung verhinderte » wie die Polizei festKellti :^
die Ausführung von bereits geplanten lleberfallen auf das
Postamt und einige Banken .

Amtliche Nachrichle«.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbah -

nen vom 11 . Februar 1913 wurde der Eisenbahnassistent Stephan
Mangold in Pforzheim wieder zum EisenbichnsekretSr ernannt .

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 11. Februar 1913 wurde der Eisenbahnassistent Wilhelm
Wörlein in Engen zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatsestenbah¬
nen vom 19. Februar 1913 würben die Oberstationskontrolleure Emil
Panther in Rappenau und August Knnzmann in Oppenau zur Zen¬
tralverwaltung in Karlsruhe versetzt.

Kadifche Chronik.
jP Pforzheim » 13 . Febr . Seit Dienstag wird der ledige

Eoldarbeiter Theodor Mickel, gehören am 7. Mai 1884 z« Bir¬
kenfeld . vermißt .

A Weinheim , 13. Febr . In der Buchdruckerei der „Wein -
heimer Zeitung " entstand gestern mittag ein Feuer , das durch
Straßenpassanten bemerkt wurde und noch ehe es größere Di¬
mensionen angenommen hatte , von Nachbarsleuten gelöscht
werden konnte . Der Schaden beträgt etwa 800 <M . Das Feuer
oll durch lleberhitzen des Ofens entstanden sein .

0 Lützelsachsen (A . Weinheim ) . 12. Febr . Der bekannte Gasthof
„Schmittberger Hof" ist von Herrn Brenne , an Herrn Gastwirt
Friedrich Krewisch aus Heidelberg zum Preise von 88 000 Mark »er¬
kauft worden .

D . Einbach (A . Buchen ) , 12. Febr . Gestern abend erhängte
sich der in den sechziger Jahren stehende verheiratete Landwirt

Diese war meist lustig , übermütig , zuweilen etwas burschikos
und handelte oft ganz impulsiv , während Dagmar ruhig und
gemessen war und allerdings mehr absichtlich als ihrem Tem -
perament entsprechend eine gewisse vornehme Ruhe zur Schau
trug .

Dagmar nahm von neuem die Zeitung zur Hand : „Es ist
wirklich ein Unglück , Papa , daß wir nur auf die „Kreuz -Zei¬
tung " abonniert find — sie bringt so wenig , und das Wenige
ist noch langweilig . Wenn ich an all die Blätter zurückdenke
die wir in Berlin im Hotel Continental hatten !"

„Ach ja - das Hotel Continental !"

Der Graf sprach es mit einem Seufzer , als dächte er zurück
an längst entschwundene schöne Zeiten , und als könne er sie
durch seine Klag « wieder zurückbringen .

Die Anderen sagten gar nichts , aber alle dachten dasselbe
wie er . Und plötzlich waren sie alle wieder in Berlin .

Es war aber auch diesen Winter wirklich zu nett gewesen .
Wie alljährlich , waren sie im Januar dorthin ins Hotel Con¬
tinental übergesiedelt , um dis Hoffeste u .id zahllose andere Fest »
mitzumachen , Premieren zu besuchen und sich zu amüsieren
Und der Zufall hatte es gefügt , daß es dieses Mal noch viel

^ lustiger und hübscher gewesen war . als sonst. Es war fast , als
hatte sich der ganze Adel in der Residenz ein Rendezvous ge.
geben . Selbst Familien , die aus irgend welchen Gründen in
den letzten Jahren der Residenz ferngeblieben waren , hatten
sich dort wieder eingefunden , man hatte alte Bekanntschaften
erneuert und neue angeknüpft . Es war einfach reizend gewesen ,
denn jeder hatte das gefunden , was er suchte. Die Gräfin hatte
nur von Adelsgeschichten reden können , der Graf hatte in seinem
Hotel in einer verabschiedeten hohen Exzellenz einen Herrn
kennen gelernt , der ebenso leidenschaftlich und ebenso hoch
Ecart6 spielte , wie er selbst, die Komtessen hatten getanzt wie
noch nie , — kurz : man war sehr glücklich dort gewesen . Man
blieb viel länger , als man wollte , und wenn man sich endlich

entschloß , auf das Gut zurückzukehren , so geschah es nur , weil
man doch nicht immer im Hotel wohnen konnte . Die Freunde
und die Bekannten waren schon alle fort , die Saison war vor -
über , da mußte inan , ob man wollte oder nicht , schließlich auch
an die Heimreise denken .

"

„Zu Hause ist es ja auch sehr schön . Und wenn wir da erst
wieder in aller Ruhe in den eigenen vier Wänden sitzen , « er .
den wir uns sehr freuen .

"
So hatte der Graf eines Morgens beim Frühstück ge -

sprachen . Er glaubte selbst nicht an das . was er sagte , und er
erwartete deshalb auch nicht , daß die Seinen ihm irgendwie
glaubten . Das taten sie auch nickt , aber trotzdem wurde das
9Boti : „Zu Hause ist es ja auch sehr schön, " bald einqpständige
Redensart , mit der man sich selbst belog , um sich Mut zuzu¬
sprechen, endlich die Koffer zu vacken.

Seit drei Wochen war man nun zurück, aber man hatte sich
immer noch nicht wieder eingelebt . Der Graf ging machmal
wie ein brüllender Löwe durch das Schloß und suchte einen
Menschen , mit dem er Ecart ^ spielen konnte , die Gräfin ver¬
mißte den Umgang mit Ihrer Durchlaucht der Frau Fürstin und
Ihrer Erlaucht , der Reichsunmittelboren , und die beiden Kom¬
tessen sehnten sich nach Walzerklängen , nach lustigen Diners und
nach den Theatern .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Mistenschalt .
DT . München , 13. Febr . (Tel .) Hermann Ebert , Professor an

der Hochschule in München , ein bekannter Physiker , ist im Alter von
59 Jahren gestorben.

S Christchurch , 14 . Febr . (Prio .-Tel .) Bei der Leiche des
Kapitäns Scott u . seiner Gefährte « wurde nu noch etwas Tee
vorgefunden . Alle übrigen Lebensmittel waren verbrancht .
Scott wurde sitzend auf einem Stuhl und die anderen in Schlaf¬
decken gehüllt aufgefunden .

Grstzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
— Karlsruhe , 14 . Febr . Vom Sr . Hostheater wird »ns geschrie¬

ben : Am Sonntag , den 23. wird Kammersänger Professor Dr . vo«
Vary von der Hofoper in München ein einmaliges Erspiel i « d«
Titelpartie von Wagners „Tannhäuser " geben . Vorverkauf für die
Abonnenten am Samstag , den 15. Februar , vormittags 9— All Ähr,
Reihenfolge B ., C ., A ., je A Stunde ; allgemeiner Vorverkauf von
Montag , den 17. , vormittags 9 Uhr an .

Wegen Erkrankung von Fritz Herz wird die Sedächtuisfei ^ für
Otto Ludwig , für welche die Neueinstudierung des „Erbförster «" be¬
stimmt ist, erst am Donnerstag , den 2«. Febr ., möglich fein . Morgen
Samstag , den 15. Febr ., wird anstelle des „Erbförfters " Suderimurns
„Johannisseuer " (Anfang %8 Uhr ) gegeben . Der Uraufführung «-
abend der Oper , der Bienstocks „Zuleima " und Koenneckes Hans
Sachsspiel „Der farendt Schüler i« Paradeis " « urfaßt, findet «»
Dienstag , den 18. Febr „ statt . Die beiden Ko mponisten beteiligen
sich an den Proben zur Einstudierung ihrer Opern .

Non der Kuftfchiffahrt .
G Heidelberg , 13. Febr . Nachdem im Winter die FluMwrsucho

auf dem Leimener Feld geruht haben und Herr Raujoka sich studien¬
halber eine Zeitlang auf dem Mülhaufer Flugplatz aufgchalte » Hut.
ist er seit dem Eintritt des klaren ruhigen Wetters wieder rührig in
Leimen an der Arbeit , die in der Hauptsache in Rollübuugen und
Sprungvcrfuchen besteht, wobei zwar langsame aber sichtliche Fort¬
schritte erzielt werden . Bei einem Rollversuch am Dienstag ereignete
sich ein kleines Mißgeschick, indem ein Rad gegen einen kleine » E*d-
Hügel fuhr . Die Maschine stellte sich auf den Kopf , doch Nie & sie
völlig unversehrt , so daß gestern die Flüge fottgesetzt werden konnte^Es handelte sich gestern um Bodrnslüge in Höhe von etwa 1A OTet« ?
wobei der Motor nur mtt Dreiviertelkraft fuhr . Beim Landen wurd«
eine Radfelge verbogen . Die Aebungen werden in de« nächst « »
Tagen wieder ausgenommen .

# Singen , 13 . Febr . Gestern nachmittag 4 Ahr unternahm * »
Flreger Schlegel einen Probeflug mit seine « Eindecker. « » war
prächtiger Anblick , als der Rtesenvogel in 289 Meter Höhe ,
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74 « ittagblatt . Freitag , de« 14. Febr. 1« L K « dir <yr Urrf ^s. VcSr S
in keiner Gtfieune . Der Grund der Tat scheint in zer -

iMeten Dermögensverhältnisien zu liegen .
oc. Wertheim . 13. Febr . Für den 73 . Wahlkreis Wertheim

« urde auf einer sozialdemokratischen Konferenz A. Geiß in Mann -
bxim als Kandidat der Sozialdemokratie für die kommenden Land-
^ . sm- hl-n ausgestellt.

Q Rastatt , 13. Febr . Am Dienstag spielte ein 19 Jahre
alter Kaufmann aus Winnweiler (Rheinpfalz ) mit einer
Schußwaffe , die Plötzlich losging . Die Kugel drang dem jungen
Mann in den Unterleib Es besteht wenig Hoffnung , das
«uw « Leben zu erhalten .™

% Baden - Baden , 12. Febr . Die hiesige Sektion des Bad . Schwarz-
Mlldvereins blickt auf eine 28jährige autzerordentlich wirkungsvolle
gttb tatenreiche Tätigkeit zurück. Während dieser Zeit erstellte sie
25 Leganlagen , zusammen 31 Kilometer Wege, etwa 1200 Wegweiser,
U größere Orientierungstafeln , 7 Schutzhütten , den Badener Höhe-
Turm (Hauptzweck der Sektion ) , förderte finanziell die Turmbauten
, af dem Fremersberg , dem Mehlistopf , dem Holoh , der Teufeksmühle ,

Feldberg und der Hornisgrinde . Rund 4300 Mark wurden im
Zahre 1912 zu B reinszwecken verwendet ; ebensoviel werden für 1913
in den Ausgaben vorgesehen. Der Mitgliederstand betrug 813 auf
Schluß 1912.

Bühl . 13. Febr . Die Bürgermeisterwahl in Neusatz
ist resultatlos verlaufen , sodaß ein zweiter Mahlgang statt -
fiaden mutz. — Das im Gemeindewald von Vimbuch gelegene
Kurhotel Schwanenwasen ging durch Kauf mit Inventar um
66 500 Mark an Hotelier Latzmann in Stratzburg über .

b. Lahr , 13. Febr . Der fett drei Wochen von hier flüchtige,
wegen Untreue von der Staatsanwaltschaft ausgeschriebene
Rechtsagent Joseph Boll , wurde in Freiburg verhaftet .

) ( Gutach (A. Wolfach) , 13. Febr . Der Selbstmord des
Bahuwaxts Armbruste « hätte im Eisenbahnbetrieb sehr leicht
schlimme Folgen haben können. Zwischen 11 und 1 Uhr
nachts passierten nämlich mehrere Züge die Station , ohne
daß die Schrauke geschlosie« war . Man wurde schließlich auf¬
merksam und sah nach und fand den Bahnwart in seiner
Hütte erhängt vor. Allem Anschein nach liegt Selbstmord
vor ; das Motiv zur Tat ist allerdings noch unbekannt .

l8w. Freiburg . 14. Febr . Der Stadtrat beschloß, bei Ber -
gebung von städtischen Arbeite « nur solche Submittenten zu-
zulassen, welche die am Platze bestehenden Tarifverträge mit
den Arbeiterorganisationen auerkaaut haben .

Isw. Freiburg , 14. Febr . Im nahen A« fiel gestern
mittag ein dreijähriges Kind so unglücklich aus dem Kinder¬
mage«, daß es das Gen ick brach und sofort starb.

3»« 7« . Geburt - tag des GeheimratS Dr . Karl Reiß
Mannheim.

(Eigenbericht der «Badischen Presse".)
I. Mannheim , 13. Febr . Zu Ehren des Eeheimrats Dr . Karl

Retz veranstalteten die Mannheimer Vereine heute abend einen
imposanten Fackelzug , an dem von 97 Vereinen 6000 Mitglieder teil -
«ahmen . Am "vasserturm stellten sich abends 149 Uhr die Vereine
zum Fackelzug auf , der sich durch die Heidelberger Straße , die Planken

unb vor dem Hquse des Eeheimrats
Dr. Reiß vorveizog. Herr Hauptmann a . D. Groß , Leiter des
Eanitätskorps , brachte vor dem Hause das dreifache Hoch auf den
Jubilar , in das die mehrtaufendköpfige Teilnehmerzahl begeistert
einstimmte . Alle Zufahrtsstraßen zur Rheinstraße waren polizeilich
abgesperrt , eine ungeheure Menschenmenge besetzte die Straßen .Balkons und Fenster der Häuser i« der Rheinstraße waren dicht be¬
setzt . Der Zug nahm dann seinen Weg nach dem Rosengarten , dessen
sämtliche Räume um % 11 Ahr überfüllt waren .

Festbankett .
Als Herr Dr . Karl Reiß gegen 11 Ahr in dem Ribelungenfaal ,

begleitet von Herrn Oberbürgermeister Martin , erschien, brauste ihm
ein stürmisches Hoch entgegen . Er wurde sodann von den geladenen
Säften , den Vertreter » der staatlichen, städtischen und militärischen
Behörden begrüßt . Sein Platz war durch ein Blumenarrangement
schön geschmückt. Rechts von dem Jubilar nahmen Exzellenz Wänler
von Danlenschweil und General von Anhäufler , links Herr Ober¬
bürgermeister Martin und gegenüber Prinz zu Isenburg Platz .
Hierauf ergriff der Direktor der Reformschule, Herr Blum , das
Wort zur Festrede . Herr Eeheimrat Dr . Reiß dankte für alle
Ehrungen und Ovationen , erwähnte feine testamentarischen Bestim¬
mungen bezüglich des Reiß -Mufeums , des Reiß-Heims und der Reiß.
Insel. Da er keine Blutsverwandten habe , wolle er alles der All¬
gemeinheit zugute komme« lassen. Die Mannheimer Einwohner-
^ ast fei feine große Familie , für die er tun wolle , was in feinen
Kräften stehe. Mit einem Hoch auf die Stadt Mannheim , in das
die Festversammlung begeistert einstimmte , schloß der Jubilar seine
Ansprache. Darauf betraten zirka 1500 Sänger der bürgerlichen
Sesangvereine das Podium und trugen in formvollendeter Weife den
Sefamtchor „Weihe des Gesanges" von Mozart und mit Orchester und
Orgelbegleitung den Chor „Die Ehre Gottes aus der Natur " von
Beethoven unter Leitung des Musikdirektors Eellert vor . Turner des
Städtegaues Mannheim -Ludwigshafen führten in exakter Weise

Freiübungen vor und nach dem Spiel des „Eratulationsmarfch" von
Marks hatte das Bankett fein Ende erreicht.

, Aus der Residenz.
Karlsruhe , 14. Februar .

* Hofbericht. Der Grogherzog hörte gestern vormittag die Vor¬
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Eeqb und des Ministers Dr .
Freiherrn von Bodman . Hierauf nahm derselbe die Meldung des
Generalmajors Herhudt von Rohden, Inspekteur der Jnfanterie -
schulen . entgegen. Um 2 Uhr 11 Minuten kam, wie bereits gemeldet ,
Herzog Johann Albrecht z» Mecklenburg, Regent des Herzogtums
Braunschweig , und die Herzogin Johann Albrecht zum Besuch der
Großherzoglichen Herrschaften hier an . Der Eroßherzog und die
Großherzogin empfingen die hohen Gäste am Bahnhof und geleiteten
dieselben zum Erotzherzoglichen Palais , wo ihr« Hoheiten Wohnung
bezogen . Nachmittags 3 Uhr fand im Erotzherzoglichen Palais
Familientee sUrtt, z» dem Ihre Königliche Hoheit die Sroßherzogin
Luise erschien . Zur Tafel im Erotzherzoglichen Palais um 6 Uhr
waren verschiedene Einladungen ergangen . Abends wohnten der Groß-
herzog mit dem Herzog und der Herzogin Johann Albrecht zu Meck¬
lenburg der ans Anlatz des 25jährigen Bestehens der Abteilung
Karlsruhe der Deutschen Kolonialgesellschaft stattgefundenen Fest-
fitzung im Museum an . Die Großherzogi« war durch eine leicht«
Erkältung abgehalten , gleichfalls zu erscheinen .

# Den 89. Geburtstag feiert heute im Kreise ihrer Kinder und
Enkel eine in hiesiger Stadt wohlbekaunte Dame , Frau Klara Haber .
Die Jubilarin , welche seinerzeit zu den Bräuten zählte , welche mit
der Eroßherzogin Luise am gleichen Tage Hochzeit machten, und dre
sich seitdem der Huld der Grohherzogin in besonderem Matze er¬
freute , ist an Körper und Geist noch autzerordentlich ftisch und es
ist eine besondere Freude , ihrem goldenen, unverwüstlichen Humor
lauschen zu können. Möge er ihr erhalten bleiben und ihr der alten
Leserin und Freundin der „Bad . Presse"

, noch weitere glückliche Tage
beschieden sein .

X Der Anfang der nächsten Staatsprüfung im Forftfachr wird
auf Dienstag , de» 25. März ». I ., festgesetzt. Die schriftlichen An¬
meldungen zu dieser Prüfung haben spätestens 4 Wochen vor ihrem
Beginn unter Vorlegung der im § 167 Absatz 1 der landesherrlichen
Verordnung vom 2. Juli 1906, die Vorbildung für den höheren Forst¬
verwaltungsdienst bstr . bezeichnet «» Nachweise an die Grotzh . Forst -
und Domänendirektton zu geschehen.

: : Tabaksame«. Die ungünstige Witterung des vorigen Sonmwrs
hat , so schreibt uns die Badische Landwirtschaftskammer , einen fast
vollständigen Ausfall der Tabakfamenernte gebracht und der gewon¬
nene Samen ist vielfach minderwertig . Di« Tabakbau treibenden
Landwirte feien daher darauf hingewiesen, daß die Landwirtschasts -
kammer noch einen größeren Vorrat von dem 1911 von den badischen
Tabakbaustellen geernteten Samen hat , der jetzt an die Tabakpflanzer
abgegeben werden kann. Der Samen ist unter der Kontrolle der
Grotzh . Saatzuchtanstalt und der Landwirtschastskammer unter stren¬
ger Auswahl der Samenstöcke gezogen ; es ist damit Garantie geboten ,
daß der Samen sortenrein ist und von den besten, ertragreichsten
Pflanzen stammt.

( ) Obftmostprüfung. Die Landwirtschastskammer macht nener -
dings bekannt , daß bei der demnächst in Karlsruhe stattfindenden
Auswahl von Odstmosten für die Beschickung der Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in Straßburg , die mit einer
allgemeinen Obftmostprüfung und Prämiierung verbunden sein wird ,
alle naturreinen Obstmoste , die aus deutschem Obst (nicht nur aus
badischem Obst) bergeftellt sind, den Straßburger Ausftellungsbedin -
gungen entsprechend berücksichtigt werden können. Proben (zwei
IL -Liter -Flaschen) find bis zum 22. Februar an die Badische Landwirt¬
schaftskammer Karlsruhe , Stefanienstraße Nr . 43, einzusenden . An¬
meldebogen find von dort zu beziehen.

ha . Empfindliche Sendungen auf der Post . Paketen mit Zigar¬
ren , Eiern , lebenden Tieren usw . wendet die Post besondere Sorgfalt
zu, damit sie keinen Schaden an ihrem Inhalt erleiden . Die Post -
rerwaltung hat jetzt die schonende Behandlung derartiger Sendungen
den Postanstalten von neuem dringend zur Pflicht gemacht. Die
Vorgesetzten sind angewiesen worden, dauernd darüber zu wachen,
daß die Pakete nicht geworfen werden . Sie müssen von Hand zu
Hand gegeben und stets so verladen und gelagert werden , daß sie.
nicht zur Erde fallen können . Auch dürfen sie keinem Druck aus -
gesetzt sein .

ha . Aeaderuugea der Briefpost «ach Rewyork. Die Post nach de«
Vereinigten Staaten von Amerika hat noch nachträglich eine kleine
Verschiebung erfahren . Der Dampfer „Pennsylvania ", der ursprüng¬
lich am 20 . Februar von Cuxhaven nach Rewyork gehen sollte, geht
erst am 22 . in See und wird deshalb von der Briefpost nicht benutzt .
Diese geht am 22 . Februar von Bremerhaven und zwar nicht mit
dem früher in Aussicht genommenen Dampfer Mieten "

, sondern mit
dem „Kleist", der schon am 4 . März in Rewyork eintrisft . Diese Post
kann auch für eilige Briefe umsomehr benutzt werden , als dann keine
ausländische Verbindung vorliegt und erst wieder ein deutscher
Dampfer am 25 . Februar Briefpost nach Rewyork befördert .

Reichskanzlers bestimmt, daß die Anwattfchaften für sämtliche Post«
gehilfinnen und Telegraphengehilfinneu als gewährleistet anzusehe»
find, die bei der Reichspost - und Telegrapheuverwattung beschäftigt
werden . Sie sind somit alle verstcherungsfrei. Dasselbe gilt nach
einer Verfügung des Unterrichtsministers für die Lehrkräfte , die als
Stellvertteter an öffentlichen Schulen beschäftigt sind. Eie sind zu
den Lehrern und Erziehern zu rechnen, die für ihren Beruf ausgebib -
det werden . Es genügt, daß sie bei Gelegenhett in ein« Stelle ein«
rucken, die mit dem Anspruch auf Ruhegeld und Hinterbliebnenrente »
ausgestattet ist . Es ist nicht notwendig , daß die Ansprüche anf Rnhe«
geld und Hinterbliebenenrente » beretts gefichett find .

^ Vortrag. Auf die Fottfetzung des Vottrages über »Zwingli"
von Herrn Stadtpfarrer l >. Brückner im ev . Eemeindehans der SW -'
ftadt wird noch besonders hingewiesen. (Siehe Inserat .)

X Bortrag über Frauenbewegung des Fräulein Dr . Anita Aug»-
purg . Das Problem der Raffenkultur nimmt im modernen Geistes¬
leben von verschiedenen Beleuchtungspunkten aus einen immer grö--
ßeren und wichtigeren Rang ein. Besonders häufig wird fie in Bev -
bindung mit der Entwicklung der Frauenbewegung gebracht und dient
manchen wissenschaftlichen Autoritäten , wie z . B . Max von Kruber , i»
München als Stützpunkt für seine Angriffe gegen letzte« . — Eine »
entgegengesetzten Standpunkt nimmt in dieser Frage Fräulein Dr .
Anita Angspurg ausMünchen ein , die als bekannte Borkämpferin der
polittschen Frauenbewegung jedenfalls auch zum Beurteilen des
Problems als berufen erachtet werden kann. Sie spricht über das
Thema : „Raflenkultur und Frauenbewegung " in unserer Stadt am
Montag , den 17. d . M . im Musenmssaal «, abends 8 Uhr . Kartenver¬
kauf in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Rachf. übernommen .

$ Heimatlich« Kunstpfleg« . Am Montag , den 17. Februar , abends
8% Uhr , wird im Kün/ ' ersaal des „Krokodil", wie schon berichtet ,
der Schweizer Dichter Alfred Huggenberger aus Gerlikon bei Frauenfeld
(Kt . Zürich) eine Vorlesung von noch nicht veröffentlichten Dichtungen
halten . Der durchseinen Roman .„Di« Bauern von Staig " in der literari¬
schen Welt rasch bekannt gewordeneDichter, der als Landwirt auf de «
kleinen Bauerngut arbeitet , wird gewiß die Freunde gediegener Volks¬
kunst in höchstem Grade interessieren. Alle, die für diese eigenartige
Erscheinung auf dem Gebiet süddeutscher Poesie sich erwärmen , stück;
zu der Veranstaltung ftxundlichst eingeladen.

O Beethooen -Eello -Sonaten -Abend. Der bekannte und auch
bereits bei uns bestens eingeführte Pianist , Professor Karl Friedberg
aus Köln wird am Sonntag , den 23 . d. M . in Gemeinschaft mit dem
Cellisten Lennart von Zweygberg die drei bekanntesten Cello-Sonaten
von Beethoven zum Bortrag bringen . Es wurde für dieses Konzert
der für Kammermusik besonders geeignete Künstlerhaus -Saal gewählt .
Das Arrangement des Konzertes besorgt die Hofmusikalienhandlung
Hugo Kuntz Rachf., Kaiserstraße 114.

— Fledermaus -Fest . Für das von der Künstlergemeinschast des
Grobherzoglichen Hoftheaters geplante „Fledermaus -Fest" (am 1 . März
in der Festhalle ) bekundete sich ein weitgehendes Interesse in unserer
Stadt . Aus der Fülle der künstterischen Veranstaltungen im Rahmen
jenes Festes greift » wir heute zwei besondere Attraktionen heraus .
Erstens : Das Weinzimmer „Alt -Wiener Eck". In einem stilvoll vor¬
nehm gemütlichen Biedermeier -Restaurant konzertiert der K. K . Hof-
mustkdirektor Strauß mit seiner Salonkapelle in den Kostümen der
40er Jahre des verflossenen Jahrhundetts . Eine altwrener Sänger
geftllfchaft gastiett mit gemütvollen und übermütigen Gesangsstücken,
und schöne Frauen und Mädchen in der kokett-duftigen Tracht jener
Iah « k« denzen den Wein . Wiener Charme und Wiener Gemütlich¬
keit ! Bon Wien zum Orient ! Das „Indische Cafe" ! Um 10 Uhr
öffnet es seine Pforten . Drei der hervorrageiüisten Mitglieder der
Hofbühne haben sich vereint zu einer künstlerischen Darbietung , die
als Eröffnungsfeier gelten soll ! Ein esotettscher indischer Tanz : „Dik
Göttin der Schlange"

. Diese Tanzdarbietung in ihrer gewählt künst¬
lerischen Att wird ihre besondere Wirkung nicht verfthlen . Im in¬
dischen Cafe werden wir sodann einen Schlangenbändiger in beängsti¬
genden Leistungen sehen , schlanke indische Fmuengestalten servieren die
dampftnde Schale Mokka , indische Sänger und Sängerinnen singen
indische Weisen — kurz , Prinz Orlofsky hat aus seinen orientalischen
Erinnerungen heraus ein Stuck echt indischen Lebens geschaffen für
ft,ine Gäste. Der Vorverkauf der Eintrittskarten für das Fest hat
begonnen .

A Zu de« tätlichen Unfall» der durch das Aut » des Prin¬
zen Ernst August von Cumberland kurz vor seiner Abreift
von hier verursacht wurde, wird uns noch folgendes mitge¬
teilt : Der etwa 16 Jahre alte Ludwig Gänger , Pflegesohndes Schlossers Karl Mathias . Waldhornstratze Nr . 33 wohn¬
haft , wird als ein sehr fleißiger und intelligenter Junge ge¬
schildert. Die Höchste » Herrschafte « haben den Eltern des
Knaben ihr Beileid auf mehrfachen Wegen zum Ausdruck
bringen lasten. Prinz und Priuzessiu Max sowie der Prinz
Erust August von Cumberland haben von Berlin aus tele
graphisch ihre Anteilnahme durch die Polizeidirektion aus
fprechen lassen . Eroßherzogin Luise erkundigte sich sofort nach
dem Unfall wiederholt über das Befinden des Verunglückten ,heute früh ließ sie ihr Beileid aussprechen nach dem einge¬
tretenen Tod und später erschien ObersthofmarschallGraf And-
law persönlich in der Wohnung der Hinterbliebenen (Gast¬
haus zum Eichbaum) , um ein prachtvolles Bukett im Namen

ho . Neues von der Angestelltenversicherung. Zur Angestellten -
rcrsicherung liegen wieder einige Entscheidungen der Zentralbehörden
vor .

'Der Staatssekretär des Reichspöstamts hat in Vertretung des der Eroßherzogin Luise abzugeben . Gestern fand die gericht¬
herrlichsten Sonnenschein beleuchtet, über der Stadl einen Rundflug
Machte ; mit großer Sicherheit landete Schlegel im Eleitflug genau ander Aufstiegstelle.

t Friedrichshafen , 14. Febr . Die Mannschaften der 2 . Kom¬
pagnie des Lustschifferbataillons Nr . 3 sind aus Metz hier ein -
fleixoffen, um das neue künftige Militärlustschiff „Z . 4", dessen
Fertigstellung in naher Aussicht steht, in allen seinen Teilen
kennen zu lernen .

— Friedrichshafen , 13. Febr . Der Kaiser ! . Marinebau¬
nreister des Reichsmarineamts Pietzker, der den Bau des ersten
Marinelustschiffes auf der Zeppelinwerst beaufsichtigte, hältftü einigen Tagen hier mit der Zeppelin -Gesellschaft Bespre-
wigen wegen des Baues eines » eiteren Marinelnftfchif -
ft» ab .

= Darmstadt , 13 . Febr . (Tel.) Der Straßburger Flieger
Oberleutnant ». Donnewert , der hier einige Tage Station ge-
nracht hat , ist heute mit dem Leutnant Warsow auf seiner
«Rumpler Taube " über Fulda nach Gotha geflogen.

ch- Berlin , 14. Febr . Zur Information der Reichstags -
Wgeordnete« hielt am Dienstag abend der Lustschifferhaupt -
Mann a. D. Dr . Hildebrandt im Plenarfitzungssaale des Reichs-
??8^ etnen Dortrag , zu dem auch die Landtagsabgeordneten ,«le Mitglieder des Herrenhauses und die Bevollmächtigten zum
Bundesrat vom Reichstagspräsidenten eingeladen waren . Nach -

an der Hand einer großen Zahl von Lichtbildern technische
Erklärungen über die «eueften Flugzeuge , das dazugehörige
Kriegsmaterial und über die Luftschiffe gegeben waren , stellte
Danptm- nn Hildebrandt nach statistischen Angaben über einige
EusläMsch^ Staate » für die Weiterentwicklung der Luftfahrt
Erschienene Forderungen auf . An der Ost- und an der Weft-
BM»z« müßte» noch mehrere Flugzentren mit den erforderlichen
Flugzeugen organisiert werden . Die Leistungsfähigkeit der
Zch>p«liuwerft , die die besten Lustschifft der Welt hervor -
Lebrocht habe, sei auf größtmöglichster Höhe z» halte « , damit
Maas Zeppelin »icht wieder «ne erst kürzlich , aus seinem

eigenen Vermögen zulegen müsse . Der Bau von 20 Zeppelin¬
schiffen, die mit ihren Hallen und allem Zubehör etwa dasselbe
kosten wie ein halbes Panzerschiff, würde eine achtung¬
gebietende Luftflotte darstellen. Die staatliche Werst solle man
eingehen lassen und das verfügbar werdende Geld für den Bau
von Parseval -Luftschiffen verwenden. Unbedingt sei es erfor¬
derlich, alle Militär -Luftschiffe stets in Dienst zu stellen, damit
das Führer - und Fahrperional ausgebildet werden können.
Weiter müsse man noch mindestens zwei Luftwarteu zur Er¬
forschung der höheren Atmosphäre erbauen . Endlich solle man
in den Kolonien baldmöglichst praktische Versuche anstellen ,
weil gerade die wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung der
Luftfahrzeuge eine große Zukunft hät te .

Kleine Zeitung.
oh. Der Valentinstag . Die Sitte , den Valentinstag , den 14 .

Februar , durch scherzhafte Brieft , Geschenke usw . auszuzeichnen ,
stammt aus dem Altertum . Bei den Römern losten junge Männer
die Namen von Mädchen aus , denen dann am Tage der llruro
Februata ( 15 . Februar) Geschenke geschickt wurden . Als das Christen¬
tum zur Herrsck "ft gelangte , erhielt die Sitte einen christlichen
Charakter . Man verlegte das Junofest auf den 14. Februar , den
Tag des hl . Balenttn , der im Jahre 270 den Märtyrertod starb , und
machte es gebräuchlich, daß die unverheirateten Männer an diesem
Tage den jungen Mädchen ihrer Bekanntschaft dadurch ihre Aufmerk¬
samkeit bewiesen, daß fie ihnen Brieft schickten , die den Namen des
Heiligen enthielten . Im Mittelalter kam das Losen wieder auf ; am
14. Februar versammelten sich die jungen Leute beiderlei Geschlechts ,
und jeder Name der Anwesenden wurde auf ein Stück Papier ge¬
schrieben . Jedes Mädchen zog den Namen eines jungen Mannes ,
jeder junge Mann zog den Namen eines Mädchens . Sowohl die,
deren Namen er gezogen hatte , als die , welche seinen Namen gezogen
hatte , war für den Tag seine Valentine und wurde von ihm beschenkt .
Jeder Mann hatte also für zwei Balenttn « . . zu sorgen und jedes
Mädchen erhielt von zwei Männern Anft » -ssamkeiten. Als die
Zeiten ungalanter wurden , lief, man es bei einer Valentine bewenden
und in den meisten Ländern verfchroand die Sitte zuletzt ganz . In

England erhielt sie sich bis in unser- Zeit hinein derart , daß auf dem
Lande regelrecht gelost wurde, während man in den Städten die
Damen des Herzens durch Geschenke erfreute , der Gatte schenkte der
Frau , der Bräutigam der Braut u . s. w . Pepys , der bekannte Staats¬
mann , trägt 1667 in sein Tagebuch ein . daß er es sich fünf Pfund
habe kosten lassen , seine Fray , am Valentinstage zu beschenken , fügt
aber zu seiner Entschuldigung hinzu : „Ich schenkte ihr nichts, was
ich ihr nicht auch so hätte kaufen müssen .

" Später wurden dam » in
England nur noch Valentinsbiiesc gesandt. Jede junge Dame , di«
bemerkt zu Hab glaubte , daß ein junger Mann fie auszeichne, er¬
wartete den Valentinstag mit llopftndem Herzen . Wird er schreiben,
wird er nicht schreiben ? war die brennende Frage , die fie beschäftigte .
Solch Valenttnsbrief verpflichtete zu nichts; er bedeutete nur eine
Galanterie , und die Sitte wurde so verbreitet , daß selbst die Königin
Viktoria viele Tausend Briefe an jedem 14 . Februar erhielt . A«G
in Amerika hatte sich der gleiche Modus eingebürgett ; die Post ver¬
diente aus den Millionen Valentin -riesen ein nichtiges Stück Geld .
In unserer Zeit ist der Brauch me^r und mehr zurückgegange« »nd
eigentlich nur bei ganz jungen Leuten und bei Kinder« im Schwünge ,eine Art Fopperei , wie die zum 1 . April .

-tz- Das Schildbürgerstückchen eines Bäckerlehrlings wird gegen¬
wärtig in Augsburg viel belacht . Eine Bäckermeisterfamilie in Göp¬
pingen stand vor der Versteuerung ihres Hofhunde». Allgemein war
man von der Minderwerttgkeit des Tieres überzeugt, aber die
Familie war doch in zwei Parteien gespalten, von denen die eine das
Tier aus Mitleid behalten , die andere es Men lassen wollte . Eines
Vormittags rief der Meister den Lehrjungen, gab ihm 8 Mark und
beauftragte ihn , fortzugehen und den Hund zu versteuern . Die
Meisterin , die unbemerkt Zeuge dieses Auftrages war , schlich de«
Jungen nach , befahl ihm, den Hund zur Tötung auf die Wasen -
meisteret zu bttngen , und gab ihm außer der Gebühr von 1 Mark
noch eine Belohnung von 50 Pfg ., um ihrem Befehl entsprechenden
Nachdruck zu geben. Der Junge ging und kam ohne Geld und ohne
den Hund zurück. Er hatte in seiner Angst , bei dem Meister oder der
Meisterin in Ungnade fallen M können , beide Aufträge ausgeführt ,indem er zuerst den Hund versteuette und ihn dann auf der Wafen -
mellterei töten ließ . Di« Familie blieb noch längme Zeit « zwei
Parteien gespalten .
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lid ^c Obduktio« der Leiche im städtischen Krunkeutzaujc starr ,worauf die Leiche nach dem Friedhof überführt wurde . Die
Beerdigung findet am Samstag vormittag 11 Uhr statt .

Sport -Glachrichten.
X . Karlsruhe , 14. Febr . In der am 16. Februar statt -

tzefundenen Generalversammlung des Karlsruher Reiter »
»erei«, wurde beschlossen, anstelle der zuerst in Aussicht ge»
nommenen Renntage 29 . Juni und 6. Juli den Ostermontag
(24. März ) und den 38. Mörz treten zu lasten, um eine Kollisionmit den Renntagen des Rennvereins Achern z« vermeiden .

j£ Freiburg , 13 . Febr . Das große Tftfest auf dem Frldberg fin¬det am 21 ., 22. und 2"
. Februar statt. Bereits am 16 . Februarwird der Dauerlauf über 58 Kilometer zum Austrag kommen . Am

Freitag , de« 21 ., werden der Patrouilleulauf für Unteroffiziere undLoldate», sowie der Ofsizirrkpatr»u>steulans und der Hinderuislausder Akademiker stattfinden , am Samstag , den 22 . Februar, der Heer-
langleuf , der allgemein« Langlauf und der Assjchriduugssprnnglaaf.Am Sonntag , 23. Februar, die große« Sprungläufe erster und zweiterK laste, dir Bismarckwettlönf «, der Hindernislauf für Herren undDamen , der Fel > b-rgsvolkslaus und schließlich der Zugendwettlauf .
Anschließend daran findet ein Festessen im Feldbergerhof mtt Preis«verteil«», statt .

Vermischte *.
— Berlin , 13. Frbr . (Tel .) Wie wir zvverlässix erfahre «, hatHerr Hans von Bleichröder, der Seniorchcf des hiesigen BankhausesS . Bleichröder, anläßlich feines heutigen 66 . Geburtstages eineMillion M»rk für eine Stiftung bestimmt, zur Erbauung eines Er -

tzoliuegsheime», in dem unbescholtene und bedürftige Personen ahn«Unterschied der Konfession unentgettlich Aufnahme finden sollen.Außerdem hat Herr Hans von Dleichröder den Penfionsfond « für disve »» t-u feines Bankhauses eine halbe Milli « , Mark überwiesen.— B - rli «. 14. Febr . (TA .) Der « ossenbote « runi « g. derd* Dresd « ,« » ««1 geschädigt Hut. an i » ktt Ausweis .» » » er » , » km HeiMks « erendt »ach Amerika euttommen . DerHeizer ist »»«« ehr ermittelt «»» verhaftet worden.
7- Leipzig, 13. gebe . (Tel .) Das Reichrgericht hat das Tod« ,urteil gegen den Bergmann Johann Berresheim , der am 21 . Roo,1912 vom Schwurgericht i» Metz wegen de, Morde« an dem BergmannMax Reuschäfer-Aldeingen und wegen des Totschlags an de« Polizei¬diener Schmitz zum Tode und zu 9 Jahren Zuchthaus verurteitt wor¬den war . ausgehobe«. Die Aufhebung erfolgte , weil der Antrag derVerteidigung auf Vertagung zur Bernehmnng von wetteren Sach¬verständigen abgelehnt worden war .

. . 13. S«br. (Privattel .) In der Bäh« des Bahn»* f? „A ttKti * « » , « stellte w « eine« Zu, «« etötet .

» tttvecktt«« einer internationalen Faifchmünzer»bande.- - Gablonz (Böhmen ) . 13. Febr . (Tel .) Di- hiesige Polizei istei?!« Aalschmönzerbande auf di« Spur gekommen . SechsPersonen, meist hiesige » rav««, «, wurden »erhaftet. Die Affärescheint weite« Kreise zu ziehen. Di« Falschmünzer fertigten aus¬
schließlich trasilrmttsches Veld an und sandten es be« its seit zehnJahren i« Fässer«, deren Inhalt als Zement deklariert war , insAusland . Berbreitungsort « wa « n Eurttiba (Brasilien ) und Val¬
paraiso . Da» unbesetzte falsche Geld beträgt über eine viertel Mil¬lion Kronen . Der Hauptschuldige ist angeblich der in dem Rachbar¬orte Bad -Schlag wohnend« Privatier Leadner , von dem man erzählt ,daß er ftüher Eroßkaufmann in Euritiba gewesen sei, von dort aber
wege« unlauterer Machenschaften flüchten mußte . Die Fässer ent-bietten Zement : die Falsifikate waren in der Mitte der Fässer ver¬
packt, sodatz das falsche Geld niemals entdeckt wurde .

Letzte Telegramme
der mSsdrfchen Kresse".

Berlin » 13. Febr . Prinz Kerl von Rumänien traf
Km 4 Uhr 40 Min . auf dem Bahnhof Friesirichstraße ein . Z »m
Empfange waren erschienen die Prinzen Eite ! Friedrich »nd
Anguß Wilhelm . Die Ehrenkompagnie stellte das zweite Garde¬
regiment zu Fuß .

— Paris , 13. Febr . Die Kommission der. Deputielten-
kammer für auswärtige Angelegenheiten hat mit Einftimmigkeiiden franröfisch -spanische« Bertrag und da« Protokoll betreffenddie Eisenbahn Tanger —Fez angenommen.

— Lands », 14. Febr . Das Oberhaus hat in seiurr gestri¬
ge« Sitzung dir Bill über die Trennung von Kirche undStaat in Wales abgelehnt .

RachtrSgliches zur Berlotmng im deutschen
Kaiserhanfe .

ft . Berlin , 14. Febr . Sestern nachmittag machte der Kaisereine Ausfahtt mit de« Prinzen Max von Baden .
DT . Berlin , 13. Febr . Wie der „Deutsche Telegraf "

erfährt , soll die Hochzeit der Prinzessin Viktoria
Luis « mit dem Prinzen E r nst A ug n st von Cumber -
land bereit « am IS. Juni ds . Js . . dem Tage des 25jäh«
rigev Regierungsjubiläums des Kaisers stattfinden .

F . Wie «, 14. Febr . (Privattel . ) Prinzessin Viktoria
Luise wird ihren Schwiegereltern in Wien anläßlich des Be¬
suche» Kaiser Wilhelms am Wiener Hof vorgestellt werden.Das Herzogspaar von Cumberland ist schon nach Wie« über¬
gefiedelt.

hd Gmunden , 14. Febr . Der Deutsch« Kaiser hat gestern
dem Herzog von Eumberland telegraphisch von dem Einzuge
und dem festlichen Empfang des Brautpaares in Berlin Mit¬
teilung gemacht . Er dankte ' N sehr herzlichen Worten dem
Herzogspaar für die Einwilligung zur Verlobung . Auch hier
verlautet , daß der Hochzeitstermin nicht im Oktober, sondernim Juni festgesetzt ist.

Die neue Revolution itt Mexiko.
— New « York , 13 . Febr . Wie auS Mexiko gemeldetwird, hatte sich Diaz , als gestern Abend um 9 Uhr auf allen

Punkten der Kampf aufhörte, einige Bortrile erklingen. Er
hatte ein furchtbares Feuer gegen die Feinde gerichtet . Madero
blieb in seinem Palast jeooch optimistisch und arbeitete während
des Bombardements im Palast . Er zeigte großen Mut uno
ließ sich nicht beirren.

In Brracr » , sollen Uttrntze« auSgrbrochen sein. Die Re-
girrnng hatte sogar von dort die Polizei nach der Hauptstadt
gezogen, damst sie gegen Diaz Hilfe leiste. Da sich die Wieber-
aafnatzlve der Feindseligkeiten für heule voraussehe« läßt, ver¬
lieh« gestern Abend 600 Ausländer die Stadt «ad suchten eine
Unterkmfft außerhalb der Stadt , wo die Gefahr geringer ist.

Während zweier Tage sind 209 Rau » get- tet und 1500
verwundet » «■*»-» Scher « Abend herrschte Sdche « der Stadt .

BtftftfiljT .. . UffST«» . Freitag , fat 14. Febr. 1913. Nrl ? 4
— Mexiko . 14 . Febr . Der gestrige mehrstündige Kampf

war in der Hauptsache ein Artillerie -Duell . 7890 Man «
Bundestrupp «« bombardierte » die Positionen Diaz » die von
etwa 3089 Man » besetzt waren , heftiger als an den vorher¬
gehenden Tagen . Ehräpnell » durchschlugen die Bibliothek des
amerikanischen Clubs und fielen auf dem Terrain der aweri -
kauifchen Botschaft nieder . Trotz des mörderischen Feuersblieb die Stellung der Aufständischen «»geschwächt. Auf die
anrückenden Bundestrnppen wurde aus den Häusern geschossen .Bor der Stadt wurde eine Abteilung Bundestruppen aufge-
riebe«.

— Mexik «, 14 . Febr . Der Kampf begann gestern mor¬
se « gegen 8 Uhr . Die Bundestruppen verwendete« schwer «
Geschütze «nv überschütteten vie Aufftäudischen mit eine« Hagrk
von Shrapnels ; di« Aufsüinvischen leisteten aber hartnäckigen Wider¬
stand. Moder « gab der Hoffnung Ausdruck, «ech bi» zum A b e « V
Di « z zur Aebergab « z» zwingen. -

— Mexiko , 14. Febr . Infolge der eingeengte « Stellung
ist es den Trnppe « Diaz ' « «möglich , Berstarkung zu erlangen .
Die Aufständische « find daher auf etwa 2500 Ra «« vermin¬
dert . während die Zahl der Bundestruppen auf 7090 Man « «nd
2 Geschütze gestiegen ist . Die Zatzttiste « scheinen keine « Lersnch
gemacht zu haben , den Aufständischen zu Hilfe z« kommen .
In Regiernngskreisen nimmt man an , daß die Aufftändischen
doch lieber Madero , als den Reffe « de» früheren Präsidenten
Diaz unterstützen werden , der sich so unnachgiebig wiedersetzt
hat . Die Fremde « in der Stadt befinden sich mit den Ein¬
heimischen znsammengepfercht in den gefährdeten Häuser «.

Lckredo (Texas), 13 . Febr . Die Jnsnrgeulen sollen den
Bahnhof der mexikanischen Naiionalbahnen im Mittelpunkt der
Stadt Mexiko niedergebrannt haben. Der Schaden soll über
400000 Dollars betragen.

— Laredo (Texas ), 13 . Febr . Ein aus der Stadt Mexiko
hier eingetroffener Reisender berichtete , daß sieben Ausländer
ohne Mittel in Mexiko feststen , da die Bankt « seit Sonnabend
geschloffen sind. Biele von den Ausländern feien ohne Nahrung
und Obdach . Die Eisenbahnbeamten täten alles , was in ihren
Kräften stehe, nm wenigstens für die Frank « und Kinder Ob¬
dach zu schaffen.

— Larev » (Texas ), IS. Febr, . vis jetzt fehlt jede Rach¬
richt über vrn Verbleib ves Personenzuges , vrr am
Dienstag Abe»d von ver Stadt Mexiko nach dem Norden abge¬
fahren ist. An demselben Tage wurde auch auf einen »an hier nach
Süden fahrenden Zug «iu , allerdings erfolgloser Ueberfall
versucht. Mehrere Giiterzüge sollen geplündert «nd in
Brand gesetzt worden sein.

= Havanna , 13 . Febr . Die kubanische Regierung hat
den cubaniichen Kreuzer . Cnba " mit Infanterie und Artillerie
an Bord nach Mriko geschickt, um dort die Cubaner zu schützen .

— Washington , 13. Febr . Mit Rücksicht auf die gefährdete Lage
der Ausländer in der Stadt Mexiko wurde der amerikanische Bot¬
schafter in Mexiko angewiesen, di« bedürftigen Ausländer in Mexiko
zu unterstützen, vornehmlich mit Geld.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
2 » der Türkei .

— Konstantinopel , 14 . Febr . Dir Pforte dementiert offiziell die
Nachricht ausländischer Blätter , denen zufolge sich der Sultan mit
einem eigenhändigen Handschreiben an den Deutschen Kaiser gewandt
hebe , in dem er ihn um seine Vermittelung ersuchte .

----- Konstantinvpel , 13. Febr . Zahlreiche mazedonische
Griechen und Bulgare « sind verhaftet »nd nach Trapeznnd
geschickt worden.

— Wien , 13 . Febr . Der ehemalige Grohwesir Hatti -Pascha .st
heute vormittag hier ringetroffen .

Dirr Unfall des türkische » Krenzerr .
Koustantinopel , 12. Febr . Schleppdampfer , welche von

hier nach der Küste des Schwarzen Meeres entsandt worden
sind , arbeiten angeblich unter dem Beistand des Panzerschiffes
„Meffudije " an der Flottmachung des gestrandeten Panzer¬
kreuzers „Bsiar - i -Te « fik". Die Größe der Beschädigung des
Kreuzers ist unbekannt .

Gerüchten zufolge sank an der Marmara -Köste ein klei¬
ner , türkischer Transportdampfer , welcher aus eine Seemine
eestosren war . Es ist unbekannt , wie viele Truppen dabei
umgekommen sind .

Die Kämpfe bei Tfchataldscha .
jt . Konstantinopel , 14 . Febr . Am vergangenen Mitt¬

woch wurden 300 bnlgnrische Gefangene von Tschntaldschn
hierher gebracht .

Sofia , 13 . Februar . Bei Tfchataldscha haben vereinzelte
Scharmützel zwischen türkischen und bnlg irischen Vorposten
stattgefuiiden .

Die Beschießung Adrianopels .
-- --- Konstantinopei , 13 . Fcbr . Die Bkschreßllttg Ad-

rianopels dauert fort, doch ist sie nur schwach . Vorgestern sind
serbische Truppen vor Adrianopel eingetroffcn und haben sich
zwischen Marasch und der Westfront verteilt.

Die Fremde » i « Adrianopel .
— Sofia , 13 . Febr . Hier hält man es für sehr wahr¬

scheinlich, daß die bulgarische Regierung den in Adrianopel
eingeschlossenen Europäer » die Erlaubnis zum Berlaffen der
Stadt erteilen wird . Hierbei wird von bulgarischer Seite
darauf aufmerksam gemacht , daß mehrere Vertreter Bul¬
gariens im Auslande schon während des Waffenstillstandes
diese Frage aufgeworfen haben und daß die bulgarische Re¬
gierung darauf erwidert habe , sie wolle den Europäern die
Erlaubnis zum Verlaßen von Adrianopel gewähren , falls dis
Mächte einen diesbezüglichen Wunsch vor der Wiederauf¬
nahme der Feindseligkeiten aussprechen sollten . Dies lei je¬
doch nicht geschehen.

Die Kämpfe bei Galltpvli .
------ Sofia , 13. Febr . Auf Gallipoli beseitigen die Türken

die Stellungen bei Bnlair ohne irgendeine Feindseligkeit zu
unternehmen. Bei ihrem Rückzug nach der verunglückten Landung
bei Tscharköj haben die Türken etwa 150 eingeborene Christen
niedergemrtzelt und verstümmelt , meist Frauen und Kinder. (?)

-- -- Konst, » tinopel , 14. Febr . « «thentischen Rachrichtrn
znfolg« sind vie Laudnugsversuche Snver Begs mitz -
l » » ge «. Ungefähr 2»»G Man * »ersuchte « zwischen Novo st « »nv
Bh « rkoej, « fatien , stießen aber a»s eine gr » tzereTr « pp « n -
« acht «nv » »tzten sich zuriickziohe». Sie solle« jetzt «ach Galli¬
poli dirigiert » erbe«.
» o » griechisch . türkischen Kriegsschanplatz .

----- Konftantinopel , 13. Febr . Die griechische Torped»-
bootsffstill« ist im Kanal bei der Insel Gllidora . Sie entsandte

zwei Torpedoboote gegen TenedoS ; der Feind überwacht bi;Straße zwischen TenedoS und Gaidora fortgesetzt .
— Konstantinopel , 14. Febr . (Priv .-Tel .) Dj,Griechen find lant einer drahtlose« Meldung ans Z a n i « .die die gestrige Rachricht bestätigt , «ach fast 24st « « dize ,Kampfe vollstäudig anfgerieben worden.

Um Ekntari . >
jt . Lattara , 13 . Febr . In Cettiuje herrscht eine

drückte Stimmung . Die Angriffe der serbische« und montrnr.grinischenTruppen haben Berlufte gebracht , die mit den Erfolg»,in keinem Einklang stehen . Alle Spitäler sind mit Verwundet»,überfüllt und die Zahl der Toten ist verhältnismäßig enors».Man spricht von 3500 Gefallenen in den ersten fünf Kampf,tagen. Die Bevölkerung ist um so deprimierter , als man birb«allgemem verbreitet hatte, Skntari stehe vor dem Falle unbwerde sich bei einem ersten Ansturm ergeben müssen . Auch dieaus dem Ausland kommenden Stimmen, wonach die MächteSkntari zum antonome» Albanien schlagen wollen, habe» hier
sichtliche Erregung hervorgerufen.

F . Petersburg , 14. Febr . (Privattel .) Anscheinen» si«,Rußland . Frankreich und England einig , daß Skntari de,Montenegrinern überlaste« werden muß.

Mnszirg ans den Standesbürhern « nelSrerche.
Eheaufgebot « :

13 . Februar : Wilh . Bratzel « ,» Gochsheim, Kaufmann » hier , mit
Luise Wachenfeld von Mühlbach ; Wilh . Frettag von hier , Blechn «hier , mit Anna Huber von Bühlertann ; Wilhelm Matter von hin
Plattenleger hier , mit Luise Käst«! von hier ; Franz Wag ««, von
Eubigheim , Metzger hier , mit Anna Bavr von Blienshofen ; GeorgSioth von Hagenbach, Steinhauer hier, mit Anna Rieger von Michel ,
bach ; Wilhelm Keller von Bruchsal, Gastwirt dort , mtt Luisa Bachvon Winden : Ernst Göhringer von Auerbach, Sergeant hier , m»
Margarete Deggelmann von Freiburg : Georg Biernekä » von Obi»,
theres , Hausdiener hier , mit Hedwig Gieß von Zorn .

Geburt :
12 . Febr . : Hans Ernst , V. Adolf Simon , Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
11 . Febr . : Hermann August Wich , Bierbrauer , Thema »«, alt

54 Jahre : Heim . Flamm , Taglöhner , Ehemann , alt 39 Jahr « ; Max.alt 4 Jahre , Vater Israel Zimmrrman «, Schneider . — 12. Febr . :Karl Knobloch, Landwirt , Ehemann , alt 49 Jahre ; Sofie Frey , als
69 Jahre , Witwe des Geh . Rat Ministerialdirektors a . D . Moritz
Frey .

Auswärtige Todesfälle .
Bruchsal. Otto Ulmer , Teilhaber der Finna Tust . Stumpf , 47 Jatzw.»»'«UL.

Wafferftaud des Rhei«s.
KouSanz . Hafenpegel, 13. Febr. 2,98 » u. 12. Febr. 2,98 » .
Sch«llerinl«k. 14. Febr. Morgens 6 Uhr 1,30 m (13 . Febr. 1.31 w ).
Hehl, 14 . Febr. Morgens 6 Uhr 2.20 m (13. Febr. 2.S4 m).
Mae ««. 14 . Febr. ..Worg«nK .6 .Uhr>.Z,S0:M
Mannheim. 14. Febr. Morgens 6 Uhr 3,37 m ( 13 . Febr. 3,47).

Vergnügung «- «nd Vereins -Anzeiger .
tDas Nähere Littet man aus dem Inseratenteil z» ersehe« .)

Freitag , de» 14. Februar:
Bund der tech» .-i»duftr . Beamten . 814 ll . Studentenverflg . Moning « .
Kolosseum. 8 Uhr Gastspiel des oberbayerifchen Bauerncheaters .
Jllichs Zithervrreiu . 8V- Uhr Probe im gold . Adloe.T«rngem . 8 ',L U . Altersr . Göthesch . 8 U . Mann . u. Zögt . Bismarckstr. S.
Turnges . 8 ll . Ausübende Mitglied , u . Zöglinge , Turnhalle , Schulst ».
Ber . f. Bewegungsspiele , s llhr Spielerversammlung
Verein für Bolkshygiene . 8/ - lshr Vortrag im großen Rathäussaal .

Gegen Schnupfen :
Sduiupfenwohlsein
WohUaend and an¬
genehm !m Gebrauch .
Erfolg überraschend ..

Dose 60 Pfennig .

Grade als er sich erklären wollte—
9t
!

es war beim Dallarprinzessinnen -Walzer — überkam unch «i»
Hustenanfall ; wir mutzten auSsetzen und der günstige , Auge»'
blick war verpatzt. Wer weitz . wann er nun fpredjen wird ! —
„ Das kommt davon ! Du weiht , dah du erkältest bist , und doch
bast du deine Sodener nicht mitgenommen . Wie oft mutz «
dir sagen, datz man eine Sodener Pastille wenigstens auf de«
Weg zur Gesellschaftim Munde zergehen lasten soll , und auchmder Unterhaltung kann man eine Sodener unauffällig luttchev -
Das erhält die Kehle geschmeidig und ist ein ausgezei chneter
-schuh gegen Erkältungen . Aber man muh F a h s ächte Sod«« r
fordern , weil sie aus den zum Kurgebrauch benutzten Gemernde.
Heilquellen gewonnen sind . — Die Schachtel kostet 85 Psg .
-HyfThä«s«f'CecbniRB» -

frankenbausenJnskni»urqlIv»««»ew»»*ttIp i
lut aagemeiatti aab haH aha»
Ichaftl. SRoMinoilaa. ~ 'njaa «IjOait

Eit : Pros . Happrrt

Der nach Amerika , NKi. L'88-LLW 'nSill, wende sich an Friedrich Kern , General-Bettverer WCnd Elsaß -Lothringen in Karlsruhe , Karlftiedrichstratze O .

Aeueingelmrfene KMYer nnd SrtzrßpM.
Zu beziehe« durch S. Bielefeld'»

Liebermau« «. Lie., Karlsnch«.
1813 . Ein Evklus von Ernst Liffaner . Preis brvfch. 12B A , i

2.50 .Ä . Eugen Ticderichs Verlag in Jena .
Wir werde und bleibe ich gesund. Kurzgefahte . ab«

E -sundheilslehre von Ferdinand Schrey. Verlag von Ferv .
Berlin SW . 19 , Beuthstr . 2/3 . Preis drosch. 1 .20 A . _ ■

Pfälzische Bibliothek. 3. Bd . Herausgegeben und Berta « dom
Scholler. München. 1 .20 A . .Die Berufsvormundschaft und ihre Probleme van BerufSvocma^Niestroj. Verlag von Gustav Ziemsen, Berlin SW . 20. Preis j AJ *

Zenien . Eine Monatsschrift für Literatur und Kunst. 6. 3M» 1
gaiig. Preis pro Heft 60 Pfg . Pro Jahr 6 Mark . Zkenien-Vewag.

D,e Gesellschaft . Heran -gegeben von Martin Buber . Di« TochMk
von Julius Goldstein. Bd. 11 . Preis 1 .S0 A . Literarische l »M
Rütten u. Loening iu Frankfutt a. M . „Moderne Kunst. Karnevals -Ausgabe. Verlag von Rich. Bo«». Ber¬
lin IV. S7. Heft 11 . Preis 60 Pfg .Die falsch« Rrchnu» . iWaS brrnat der Krieg ei» ? ) 8o« ?tasw «K
rlngell. Preis eleg. gebunden 1L6 A . Vita , Deutsches Berkagm »« »-Berlin -Eharl .
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Veutfchor Reichstag .
Pck» feM Bericht«, m» der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)
— Berk« . 13. Febr. Die zweite Beratung des Etats der

. » eich,t » sti,Verwaltung

Abg. Dr. - a a «-Karlsruhe (Forlfchr . Blksp.) führt ick seiner
kurz gemeldeten Red« zur , wette« Beratung de» Etat, de»

WUtchâ usttMut» u. a. folgende« au«:
Wer i» der Praxis steht, der weiß, daß im Zwaugsvergleichs«

„ ,suh»»u eine Aeuderuug eintreten muh . Wir stimmen also der
jmlriiiieselutio « zu . Der uatioualliheralen Resolution dagegen
Man«« wir uicht zustimmen . Wenn sich Schäden in der Praxi « her-
Mwgefittlt haben, so muh da» Recht materiell geändert werden . Da»
hat aber a« anderer Stelle zu geschehen, nicht durch ein kurzdefristeter
Borloufsrecht an die Gemeinden, den Staat und das Reich bei
Iwongwwrftsigenmgen . Der Staat , die Kommunen und die Ge¬
meinde» können sich nicht so rasch entscheiden , imb sich nicht innerhalb
einer «sittlich kurz befriestetrn Zeit über den Kauf eines Grund¬
stücke« schlüssig machen.

Sa , mm di«
» « affaik ^ usti ,

aageht, so sprachen die Herren Sozialdemokraten hier im Saale gewiß
. den Juristen und Richtern nicht den guten Glauben beim Urteilen ab .

Sie sag» »ur, aus de« Milieu heraus urteilen die Richter so. Aber
di« P « sse der Genosse« sagt e» anders. In einem Artikel des „Vor¬
wärts ". vor « enigen Tagen anläßlich der Debatte über die Klassen¬
justiz « sch« ««« , steht, die Richter beugten ganz bewuht das Recht.
Ich persönlich meine, es hat keinen Zweck zu untersuchen , ob di« So¬
zialdemokratie von bewußter oder unbewußter Klassenjustiz spricht.
E, ist wertvoller zu fragen: Wie wirken falsch« Urteile auf das Bolk»
und gibt « ein Mittel , um derartige falsche Urteile zu vermeide« ?
Es ist nicht richtig , an der Hand einzelner Urteile zu verallgemeinern.Sammeln Sie einmal während eines einzigen Jahres alle Urteile,bi« i» soziale« und politisch « : Fragen gefällt werden und ziehen Sie
de» Durchschnitt .

Bat u», in Baden dürfen wir stolz sein auf eine gute und ge¬
rechte Justiz. Beklagenswerte Urteile sind eine Ausnahme. Wenn
st« uicht eine Aufnahme wären, jo würden wir uns nicht so sehrM« ste empören . Wenn man einen Bergleich zieht zwischen der
Mbewtschc « « st» der norddeutschen

Rechtsprechung bei Streik «,
so sieht man, daß es doch auch anders geht. Wir haben in Baden
bevortige Urteile, w« sie in Preußen gefällt wurden, nie zu beklagen
gchndt . Woher kommt das ? Wir »erstehen «ns gegenseitig in Ba¬
ba» mü> find nicht so hart gegeneinander. Wir sagen , ein Sozial¬demokrat ist auch ei« Mensch, zwar mit anderen Ansichten, aber doch«i« braver Kerl an und für sich. Deshalb ist auch unsere Recht-
spvech« g frei von Klassenjustiz . Die Richter in Rorddeutschlandhoben kein« Ahnung van der Ethik des Streiks, sie wissen nicht, wasdie Arbeiterorganisationen geleistet haben, um ein Aufwärtsrnl -• Melkt der Arbeiterschaft zu ermöglichen . Wenn nun die Arbeiter-

f M AsPOt Streiks schreitet «nd einen schweren und guten Kampf führt,
•t* Äeiß man bei unsres handelt sich um ein Recht, um einen gutentun ein Vorwartskommen. Wenn einStreikender sich über Ar -bmtwoilli- e, die ihm mich seiner Ansicht in den Rücken fallen, empört« » Schimpfwort- gebraucht , so handelt der Mann doch nicht ehrlos.Unsere Juristen sollten bessere

» olk,wirtschaftliche Kenntnisse
habe», daun würde« die Richter auch diese Dinge kennen . Es gibtmter Leute, die von Hereros und Indianern mehr wissen , als von un -
jstiL U « geuen Arbeitern. Kämpfende Menschen werden leidenschast -
L̂chm » die Leidenschaft verhindert ein klares Urteil . Eine breit«'Kluft zwischen Volk und Rechtsprechung wird aber durch derartige-tztreiku rteile geschaffen. Wer unter die Räder einer solchen Recht-
WE«chun> gekommen ist, der glaubt selbst den Genosien Heine undLuudsberg nicht, daß di« Richter nur aus dem Milieu herausgespro-
cheu hätte« und objektiv richtiges Recht sprächen. Der sagt eben
--Klastenjuftrz- und damit ist es getan. Oder er kommt zu dem llrtat : Jo , in de« oberen Klasien versieht man «ns «icht. Und das***** **och schlimmer . Man sollte alles tun, um eine derartige KluftM Werbrücken. Die bessere Ausbildung der Juristen ist hier nötig.Wo» den

Soll Enlenburg
augehti, so legen wir persönlich kein Gewicht darauf, daß gerade dieserMo«« abgenrteilt wird. Der Mann ist schon zusammengebröchen infäxer Existenz . Er ist gestürzt, und ob nun das Urteil noch dazukommt, das ist gleichgültig. Aber die Etaatsraiso « sollte es verlan-tßK daß über den Fürsten verhandelt wird. Das Bolk draußenglaubt, der Fürst «»erde anders behandelt als das Bolk. Hat jemalsbi« Etaatsraison ein rasches Urteil erfordert , dann hier .

Richt nur die Arbeiterschaft ist mit unserer
Rechtsprechung unzufrieden ,

auch Handel, Handwett und Gewerbe sind dr- Meinung , unsere Recht¬
sprechung könnte besser sein . Das System unserer Rechtsprechung und
unsere Rechtspraxis führt zu Weltfremdheit. Die Richter an und für
stch sind gar nicht so weltfremd. Sie kommen ja auch mit allen Schich¬te« der Bevölkerung täglich in Berührung. Der Unterlegene wird
aber von der Weltfremdheit der Richter sprechen, nicht gerade diplo¬
matisch wird er sage», der Richter sei «in Esel gewesen. Und wird« « Berglrich in einer Sache gesprochen, dann schimpfen zwei Parteien«ber den Richter und sagen , die Weltfremdheit der Richter und das
Unverständnis der Anwälte habe sie zum Vergleich gedrängt, trotzihre« guten Rechts (Heiterkeit . )

Wir haben eine fo formalistische , mittelalterlich« Rechtsprechung,die wirklich ganz unmöglich ist. Da wird in einer Reichsgerichtsent-
kcheibnng über di« Frage geurteilt, ob ein Preis beim Prerskegeln
oinzullogen sei, da wird vom Kegttspitt als Schicksalsspitt gesprochenMb seit de « 13. Jahrhundert die Geschichte des Kegeljpiels verfolgt.
lGrohe Heiterkeit .) Da untersucht man dann Dinge , die jeder Kegel¬bube bei uns kennt , und das Tollste ist, daß zu Beginn der Be-
SrLndnng der Satz steht : Lttder habe man vor dem 13. Jahrhundertksio Watettal gesund« . (Große Heiterkeit. ) Das ist eine philolo¬
gische Rechtsprechung. Nun war zufällig in den sieben Jahrhunder¬te« der Gebrauch gleich . Denken Sie sich einmal , in neu verschiedenen
Jahrhunderten wäre d« Praxis verschieden gewesen!

Die Meinung eines Kommentators gilt nur so lange , bis ein« ckerer kommt. Wenn nun verschiedene Leute stch damit befaßt hät¬ten, das Urteil wäre noch länger geworden. Gegen die Gerichtsjuris»
trudeuz macht die frtt« Rechtsschnlr mit Recht mobil . Die wirklich
Enten Richter werden sich nie an die Settchtrjnttsprndenz halten.Ein «ltee badischer Richter hat seinen Rechtsprattikanten immer ge¬sagt: Fragt euch ohne Jurisprudenz mit geschlossenen Augen, wer

recht, und dann sucht uachttäglich die juristischen Gründe, um die¬
sen Standpunkt zu begründen . Das matettelle Recht wird immer
Ettind« finde». (Große Heiterkeit .)Da» Gesetz hat viele Lücken , die nicht mit juristischen Spitzfindig¬keiten ausgefüllt werden sollen . Wenn die verschiedentlich geäußerten
Wünsche in der Frage von Schuldner »nd Gläubiger, von denen der
»vttte oft sehr viel ärmer ist als der erste, genügend befolgt worden
« äre«, so stünde es besser mit dem Rechtsvertrauen des Volkes. Die
Zustände de» englischen Rechts , wonach alles gepfändet werden kann ,
,»w sich im Hause de» Schuldners befindet, find viel besser, wenn
ste auch zu einzelnen Ungerechtigkeiten führen. Ich habe praktisch den^ " erltt»t, daß e» Reisender anj der Reise war und die Ara» zu

Hause. Juttstisch aber war die Sache auf die Frau übertragen . Die
Frau war also der Reisende. Dar ist ein sehr gefährlicher Grundsatz,
der da durchgeführt wurde . Der Gläubiger ist daran interessiert , dag
der Schuldner wieder vorwärts kommt. Jetzt ist es so, daß der Schuld¬
ner gar kein Interesse am Vorwärtskommen hat .

Wir wollen alle wünschen , daß die Verbindung zwischen Bolk und
Recht wieder hergestellt wird . Ich will mich nicht als Freirechtle »
bekennen. Die junge Bewegung hat viel llebertreibungen , weiß auch
nicht ganz in manchen Fällen , was ste eigentlich will . Aber sie hat
uns doch vorwSrt , geschoben, und das danken wir ihr . Ob der Jurist
alle römischen Spitzfindigkeiten weiß , das ist gang gleichgültig , daß
er aber Volkswirtschaft̂ modern denken kann, das ist wichtig . (Sehr
richtiz ' j Die jungen Juristen sind der Meinung , je größer m Ge¬
schäft fü , desto mehr kann man darin lernen . Rein , je kleiner ein
Geschäft ist . desto mehr kann man lernen . In den außerordentlich
großen Betrieben lernt der junge Mann garnichts . In dem kleinen
Warengeschäft, wo nur der Ehef mit einem Angestellten arbeitet , dr
lernt der Meisich etwas , da wird er Erfahrungen machen können.
Sehr gute Juristen haben von sieben Semestern fünf nicht studiert ,
sondern diese anderweitig verbracht und sind doch ganz gute Menschen
geworden. Diese Jahre sollten zu nützlicher Arbeit verwendet werden.
Mit all dem Formelkram , der im alien römischen Recht gelehtt wird ,
ist nichts anzufangen . Was wir alle wünschen, ist eine modern« Recht,
sprechnng i« modernen Deutschland. (Lebhafter Beifall .)

Abg. I u u ck (natl .) : Die Richter selbst haben schon die Initiative
ergriffen , um einer Weltfremdheit der Richter vorzubeugen . Ueber
die Lex Parsifal werden wir späte Gelegenheit haben zu sprechen .
Wir sollten uns den Kopf darüber zerbrechen, wie wir eine recht
würdige Ausgestaltung der Wagnerwette erzielen und nicht wie wir
die breite Oeffentli '̂keit von diesem Genuß ausschalten . Die Sozial¬
demokraten sollten es für bester halten , den sechsten Reichsanwalt zu
bewilligen .

Staatssekretär Dr . L i s r o ; Die Ausführungen des Vorredners
hinsichtlich des sechsten Reichsanwalt « kann ich nur bestätigen . Es
ist dringend zu wünsch,, daß die Arbeiten .ni ^ t von einem Hilfs¬
arbeiter erledigt werden. Wer mir den sechsten Reichsanwalt ab -
lehni , verkennt die Arbeiten und den Wert des Reichsgerichts .

Abg. Arendt (Reichsp.) : Das Zentrum sollte sich nicht von
Verärgerungen leiten lasten. Auf Einzelheiten des Parsifalschutzes
will ich hier nicht eingehen. Ich meine nur , eine so eigenartige
Konsteinrichtung . wie wir sie in Bayreuth haben , erhalten
werden. Unsere Verwaltung und Rechtsprechung sind bedeutend besterals in irgend einem anderen Lande der Welt .

Birkenmayer (Ztr .) : Herr Dr . Haegy hat das französische
Recht und die französische Rechtsprechung gegenüber der deutschen
herausgestrichen . Als Richter mit 40 jähriger Erfahrung kann ich
fsststellrn, daß das französische Recht durchaus nicht bester ist als das
deutsche. Herr Haegy hat gesagt, daß im Elsaß die größte Zahl der
Verbrecher nicht Elsässer , sondern Eingewanderte sind . Nun , wir
müssen in Baden auch Leute bestrafen , die auch eingewandert sind ,sogar aus dem Oberelseß. (Heiterkeit . ) Ebenso , geht es mit andern
Dingen . ^ Wir machen da eigene Erfahrungen , die Herrn Haegy!
Darstellung durchaus nicht recht .eben. Herr Haegy zitierte die
badische Kriminalstatistik und sagte : „Seht , wir sind doch bessere
Menschen "

. Das Zitat ist nicht richtig , es heißt ;. Wir . Wilden sind
doch bessere Menschen . Die „Wilden " hat er weggelassen. (Große
Heiterkeit . ) ws ist im Gegenteil so , daß die badische Statistik bester «
Ergebnisse hat . Herr Haegy, beneiden Sie uns nicht um unsere Kri
minalstatistik . wir beneiden Sie nicht um Ihr :» Wettrrl «. ( Schal
lende Heiterkeit . Lebhafter Beifall .)

Äbg. Dr . Haegy (Elsässer ) : Es hat mir ferngelegen , Baden zu
beleidigen . Ich habe Baden nur zum Verglei ' herangezogen und
hoffe , daß damit der Grenzstreit erledigt ist.

Das Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt . Die Reso¬
lution der Rationalliberalen auf Einräumung eines kurzfristige«
Vorkaufsrechts bei Zwangsversteigerungen an Gemeinden ufw . wird
im Hammelsprung mit 134 gegen 128 Stimmen abgelehnt . Die Reso¬
lution des Zentrums über den Zwangsoergleich außerhalb des Kon¬
kursverfahrens findet Annahme . Die Resolution der Reichspartei aus
Hebung der Kreditnot im Erundstiickswesen wird abgelehnt . Die
Resolution der Nationalliberalen , wonach am Schluß behördlicher
Verfügungen die Frist angegeben sein muß, innerhalb deren die An¬
fechtung zu erfolgen hat usw ., wird angenommen .

Beim Titel Reichsgericht beantragten die Sozialdemokraten , an¬
statt sechs nur fünf Reichsanwältr zu bestimmen. Es hat Hammel¬
sprung stattzufinden . 116 Abgeordnete stimmen dafür , 143 dagegen .
Es werden somit nur fünf Reichsanwälte genehmigt . Der Rest des
Etats wird ohne Debatte erledigt . Es folgt der Etat der

Reichspoftverwaltung .
Beim Titel Gehalt des Staatssekretärs führt
Aüg. Ebert (Soz.) aus : Die Ueberschüste werden heraus -

ge wirtschaftet unter Mißachtung der Beschlüsse des Reichstages , ohne
Rücksicht auf eine vernünftige Sozialpolitik , auf Kosten des Per¬
sonals , besonders in den unteren Schichten. Aus nichtigen Gründen
tehnt man die Portofteihttt für die Soldatenpakete ab . Auch im
Postverkehr stößt man fortgesetzt auf Schwierigkeiten . Den schärf¬
sten Widerspruch ruft die Postverwaltung mit ihrer Personalpolitik
hervor . Die schlechte Bezahlung der Postbeamten verleitet sie zu
Handlungen , bti ste vor den Strafrichter bringen . Hoffentlich stimmt
der Reichstag der von der Kommissen beschlossenen Erhöhung der
Tagegelder kür die Postbeamten zu . Die gleiche Misere herrscht bei
den Unterbeamten . Mit dem Wohnungsgeldzuschuß müßte eine Kin¬
derzulage gewährt werden. Redner fordert Koalitionsfreiheit und
freie Ausübung des Wahlrechts für Postarbeiter und Beamte . Die
Regierung macht die Beamten und Arbeiter zu Heloten durch ihre
willkürlichen Akte . (Präsident Dr . Karmpf ruft den Redner zur
Ordnung ) .

Staatssekretär Kühn : Die in der Kommission beschlossene Zu¬
lage bedeutet eine Aufbesserung der Gehälter in umfassender Art .Eine solche Maßnahme würde nur durch eine Aenderung des erfor¬
derlichen Gesetzes erfolgen können . Die Verbündeten Regierungen
haben bisher immer an dem Grundsatz festgehalten , daß der Reichs¬
tag nicht einf .itig Posten in den Etat einstellen oder erhöhen könne.
Der Reichstag habe bisher derartige Erwägungen im Wege von Re¬
solutionen eingebracht. Ich bin bereits in eine sachliche Prüfung ein¬
getreten .

Abg. H,genscheid (Reichspattei ) : Der Resolution der Bud -
getkommission , di« den Wunsch ausspticht , daß den Beamten der
Assistrntenklasse in weiterem Maße al -7 bisher das Aufrücken in Be-
förderungsstcucn ermöglicht werde, und de" Vermehrung der Stellen
der gehobenen Unteroeamten stimmen wir zu . Meine Partei würde
es aufs tiefste bedauern , wenn die von der Kommission beschlossene
Streichung der Ostmarken-Zulage Wirklichkeit würde . Wir treten
für dir Erhöhung der Gehaltssätze der Postassistentcn und Postunter¬
beamten, sowie für Gewährung von Kinderzulage » ein .

Abg. Wind eck (Unabh . Lothr .) befürwortet dringend die Pe¬
tition der in Elsaß -Lothringen beschäftigten Post - und Telegraphen -
eeamten uti . Gewährung der gleichen , nicht pensionsfähigen Zuschüsse ,
wie sie den ^ eichseisenbahnbeamten zusteyen Ich möchte Sie bitten ,
über diese P - ' itien nicht , wie die Kommission vorschlägt , zur Tages¬
ordnung übe . zugehrn. sondern ste der Regierung zur Berücksichtigung
zu überweisen . (Beifall . )

Abg. Werner - Gießen ( Wirtschaft! . Vgg .) : Die großen Ueber -
schüsse sind letzten Endes auf unsere Wirtschaftspolitik zurückzuführen.
Große Bedenken haben wir gegen die Einstellung übermäßig vieler
weiblicher Personen , im Postdienst. . . ^

Nächste Sitzung morgen, Freitag , i Uhr . Weiterberatung , « chluß
7 Utzr.

8osti»srst«-. 22 Ecke Göthestr .

Xur noeli heute xtiiu letzten Mal
mittags von 2 bis 6 Uhr,

Eatit» u. Kinüer-Uorsteltong
der Film von der

önigin Luise
i

Grosses v irrländisches Gemälde in 3 Abteilungen .
Von 6 1 t ab Vorstellung nur für Erwachsene . 2732

Ecke Kaiser-Allee u
Schillerstrasse .

-^- Haarausfall
kreisMm .Kahlheit,Haarschwund,Schuppen, Jucken u.Flechten

Anerkennung Auf Ihre Anfrage teile ich Ihnen mit . daß sich
bei mir der Haarausfall und das Jucken vollständig vettoren hat , sodatz
eine weitere Behandlung bei mir nicht nötig ist. 336074

E ., d . 28. April 1912 . Frau R.
J. Heppes , HaWskge- S-qlcheschU

Karlsruhe », Herrenstratze 25 ; einzig am Platze .

hritzt nicht nur Aeberschüsse, die
sich oon selbst ergeben, Zurück¬
legen und aufspeichern : schwerer
ist Spare » im Sinne einer Aus -
gabenoeningerung , dadurch be¬
wirft , imjj man mit denselben
Mitteln mehr erreicht. Solch '
weises Sparen übt die Haus¬
frau aus , indem sie ein Nah¬
rungsmittel in Zeiten , wo es
billiger ist. reichlicher verwendet ,
in Zeiten , wo es knapp und
deshalb teurer ist, damit jedoch
sparsamer umgeht und es ganz
oder teilweise durch andere er¬
setzt . Eine Hauptsorge des Haus¬
halts ist jetzt der teilweise Ersatz
des teuren Fleisches . Für eine
Mart erhält man im Fleisch
durchschnittlich etwa 90 Gramm
des Hauptnährstoffes Eiweitz.

-Kakao für denselben Betrag
bietet dagegen bis zu 130
Gramm Eiweiß dar . Diese Tat¬
sache gibt gerade den Haus¬
frauen , die mit wenigem Haushal¬
ten müssen, einen willkommenen
Winkzur rechten Zett . Reichardt-
Kakao ist jcht mehr denn je das
Getränk der sparsamen Fein -
schmecker, zumal er zu Preisen
der Fabrik erhältlich ist in

KarMe I. ß . : Kaiserstr . 1931195.
Fernsprecher 2057. ®Wa

m
in nur bekannt fttnster . fttscher ShWwM » ,

freibleibend :
Bralhahnen von Mk . 1.50 bis Mk. 1 .8 #
Poulets . . . » 1 . 80 n m 2 .2 #
Poularden . . p 2.20 3 .50
Suppenhühner . ff 2.20 n 3.20
Ente » . . . . ff 3.20 4.50

MW . 61
Prompter Versand nach auswärts . 27H

. Kloster

Aulo GeleMeitsklllls.
Ein neues hochmodernes Auto , mit Torpedo Svort -

Carosserre . Vrerfiyer mit Verdeck. Scheibe , 2 Acetvlen -
istbeiTitoetftt mit Entwickler , Kilometerzähler . Huppe«nt Schlauch und komplett . Werkzeug . Motor 10 .10 P „S .kaum gebrauchtzu dem außerordentlich billigen Preis von

ftlk . 5200 . —

umständehalber gegen Barzahlung abzugebeu .
Offerten unter Rr . 2281 an die Expedition »er

„Badrschen Presse " erbeten . . 2,2
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Gewerbeschule Karlsruhe. Bärenzwinger
In der Zeit vom 3. bis mit 5. Marz VS. IS . findet für Gesellenwo Gehilfen ein Kurs im

Met -»llfSrben
Tägl . Unterrichtszeit : 8—12 und 2—6 Uhr.Das Schulgeld beträgt 6 Mark . Die Unterrichtsmittel werden

unentgeltlich gestellt . Auswärtige Teilnehmer erhalten Fahrpreis¬ermäßigung .
Die Anmeldungen find spätestens bis 24 . b. Mts . schriftlichoder mündlich auf der Kanzlei der Gewerbeschule, Zirkel 22 . zuerwirken.
Karlsruhe , den 12. Februar 1913.

Der Borstand der Gewerbeßchnle.
Rektor Kuhn .

3«.

x . .

(Lumiere-Systeme) aoaua
vom Kgi . Hofphodognpfr BfljlHbFIll SMlgtet .

2740 .2.1

HMilMlkttschLtzvttkinKallsmhr, ^ .
Unsere diesjährige 2710

Ordentliche General-Versammlung
findet am Sonntag , den 18. Februar er., nachmittags 2 Uhr . im
Saake des Palmengarten . Serrenftratze 34 a. statt und werden die
verehr !. Mitglieder hierzu höflichst eingeladen . Die Tagesordnung wird
daselbst bekannt gegeben.

Der Borstand .

Eli. Mmlermreiil-er MftM, Mrlsrch.
Sonntag , de» 16. Februar , abends 8 Uhr . im Saale des

Gemeindehauses der Sudstadt , Luisenstratze , Eingang Marien str,

Vortrag (Fortsetzung)
über „ Lwlnxll " von Herrn D . Brückner . 2724

Die Mitglieder , sowie die Ev. Gesamtgemeinde sind freundlichst
eingeladen .

_ Der Vorstand .

Mandolinen - Unterricht.
Me I . K .-M .-G . beginnt demnächst mit einem

Ansangerkurs für Mandoline
an welchem noch Damen u . Herren teilnehmen können. Schriftliche An¬
meldungen bitten wir an unser Vereinslokal .. Alte Brauerei
Printz " . Herrenstratze 4» zu richten, woselbst auch nähere Auskunfterteilt wird . 2602.3.2

Erste Karlsruher Mandolinengesellschaft.
Der Vorstand .

GO

GO

Hotel und Restaurant

rieörichshof i
harrptausfchank -er „Srauerei Sinner".
Je - en Zreitag : „ Schlstchttstg

"

-inerkannt gute uaS preiswerte Küche.
+ + flllz Delikatessen - er Saison. + +

^ Künstler-KonzertOrder» abrnd von
* bto 12

• •

Von der Reise zui iick !
Dr . Alfons Fischer .

Spezialarzt für innere Krankheiten .
Telephon 1091 . Herrenstr . 18 .

Sprechstunden : von 8—10 und von 3—5 Uhr. 2742

Grosse Auswahl in

K
onfirmanden -

omniwtihiiien -Anzüge
schwarz und dunkelblau

9 .50 12 »_ 15— 18— 21— 25 — bis 84 —
2736 E . Hahn .

Rur fl&erslrasse 18 a.

„ WM - « :
0)

MM Win- CD
Ga Lieb , L. Wittmann
WaMhornstr ., EektKalseMf
2.2 Telephon 2563. 2161

W U«abe«»Tennis . ' f
An einem feinen Knaben-Tenniskönnen einige Jungen aus besseren

Kreisen teilnehme . Sowohl An¬
fänger als auch fortgeschrittene
Spieler find willkommen. Leitungübernimmt junger , seingebildeter
Herr . Gest. Anmeldungen beliebe
man sofort unter Nr . 330866 an bie
Exp. der . Bad . Presse" einzus . 3.3

MMinell-VerM
Fahrbare Sägmaschinen , neu u.

gebraucht. Sauggasanlage f. 6—12
Uk - Motor , Deutzer Motoren von
2—10 « ?. 12—15 N? Rohölmotor.
Kreissäge mit Bohrmaschine, hat
billig adzugeben Bö128.3.3

a Wirth , Gartrntzrastc 10.

Damenfrisieren
u . Kopfwäschen

(Elektr. Haartrocknung)
Lager und Anfertigung
modern. Haararbeiten

Tadellose Ausführung .
Billigste Preise.

OsbarDecisei
Damenfriseur und Perücken -

macher 685
Kaiserstrafle 32 Trief. 1363

■ Hühner 1912er ■'» » .
Frühbrut .allerbest.Eier -
leger, unt . gar . leb . Ank.
Farbe n . Wunsch , inkl.
Hahn 18 St .32 M .. 10 St .
22 M . Probe -Postkorb

_ 3 St . 7.50. A. Streusand,Berim 55 , Goldaperstr . 13. 1145a
Ui Verbesserte \ tzjKek HalS -

Drüsen
Tabwtten l Anschwellung

Wirkung erstaunlich. Preis Jl 1 .25
Apotheker Beck. Roienietd ,7464a Württ . Tel . 9 .

Am Donnerstag , den 2«. Febr . ,abends 8 Uhr . findet im Mu -
senmssaal der angekündigte

DelteFMilimkiS
statt . 2626
jgoocxxxxxxxxxxxxdooooo

KarlsruherAM
(e . » j ,

[ unter dem Protektorat Sr . >
! Großh . Hoheit des Prinzen 1

Maximilian von Baden .
' Samstag , d. 15. Februar 1013, 8^ abends 8*fa Uhr :

Mellüllgterhattiillg
. mit Tanz ,
! rn den Sälen der Gesellschaft
! . Eintracht " . 2708
' Sonntag , d. 16. Februar 1913 .
> I. Mannschaft gegen Kickers 1.' Stuttgart .

Abfahrt 10** vormittags .
| HI. Mannschaft gegen D . s.
! B . II . ' 1x3 Uhr auf uns. Platz.
| IV. Mannschaft gegen B . s. j
| B . III . ‘ J. ll Uhr auf dessen Pl .

Voranzeige .
Freitag , d. 21. Februar 1013 :
Monatsverfammlnng

O tm Moninger (Konkordiasaal . \

iSerm ehe«- kl.
ßettttLkMer .

Unter dem hiMdint >
Sr. • . H. Priaua

UasbaWa, «m Sade»
Nächsten Samstag , de» 18. d. M .abends 8 ' ,- Uhr .
Zusammenkunft

bei Kamerad Burldiart „zum Laub ".
Zahlreiches Erscheinen wünscht

_ Der Vorstand .

Aavlrenhee
Schachklnb

regelmässige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwochabend im CafS Bauer .
SamStag abend im Moninger , II.

Gäste stets willkommen.Der Borstand

lern ihr

Städl. Ileifchverkauf.
Der Verkauf von gefroren «« anHravsche « Hammelfleisch mied

am Samstag , de» 18. ds . MtS . von »ormttta «- 8 Uhr ab auf dem
Markwlah fortgesetzt z« folgenden Preisen :

Brasst . . . . . . . . «8 Pfg . per Pfaast ,
Hals . . 70 Pf, - per Pfund ,
Schlegel . Bag . Rücken . 89 Pfg . per Pfand .

Kneteentze. den 13. Februar 1813. 270»
Ttädt . GchCachtt m»d Bietzhofdirettio ».

Israelitische Gemeinde.
14. Febr . AbendgotteSdieast ö“ Uhr
15. Febr . MorgengotteSdst. 9

SBSSäSS * I”
LkerktgsMorgengottesM . 7

Nbend-GotteSdfl. 5**

Jfr . Rettgio ««gefevfchaft.
14. Febr . Sabbat -Anfang
15. Febr . Mo

Schülergottesdienf
Nachm .-Gottesdst.
Salwat -AuSgana

Werktgs.Morgengottesdtz .
Nachm .-GotteSdst.

X . 5. 0 . Phönix
(Pbänlx-Alemaimli ) E. V,
Sportplatz links der Rheintal¬bahn entl ang. Telephon 1338 .

Jeden Nachmittag :
allgemeines Trainingunter Aufsicht des Trainers .

Sonntag , d. 18. Februar 1913 :
I. Mannschaft gegen F .-C .Freiburg dort .

Abfahrt 9" vormittags .
Id Mannschaft gegen F . - C .

Ettlingen I . dort .
Abfahrt Uhr, Albtalbahn .
III . Mannschaft gegen F .,B .Baden -Baden dort .
Abfahrt wird durch Zuschrift

bekanntgegeben.
Auf dem Phönixplatz
nachmittags 1!i3 Uhr :

Ha ffiaintlM mm
F.-L Wm -SMe« >.

Bormittags 10 Uhr :
IV. Mannschaft gegen F .-C .Germania Durlach II .

Orckesterprobe fällt am
Samstag , den 15. Febr ., aus .

Nächste Probe Samstag , den
22 . Febr ., abends 8 Uhr, im
„Löwenrachen". 2698

Dienstag , den 18. Februar :
verlängerte Tanzstunde .

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis-
a-vis der Teiegraphenkaserne .
Freitag , 14. Febr ., abdS . 9 Uhr :

Spielerversammlung .
Sonntag , den 16 . Februar

Wettspiele m ms. Me :
vorm. »1,11 Uhr : K . F .-V. IV

gegen B. f. B. HL
nachm . 3 Uhr : F^ G. RüppurrA. H. gegen B. f. B. A . H.
II. Mannsch. gegen K. F .-B . 81.um l /o3 Uhr auf Vereins » latz.

Fntzballblub
Mühlburg .

E . V.
Berein für
Rasensport .

Eig .Sportplatzand .Honsellstr.
SamStag , d. 15 . Februar 1013:
INonat-verfammlnng.
Sonntag , d. 16. Februar 1913 :
1. Mannschaft auf nnserem

Platz b -3 Uhr :

F. - L. Pirmasens.
2 . Mannschaft tn Pforzheim

Abfahrt 11“ Uhr.
3. Mannschaft in Pforzheim

Abfahrt 9“ Uhr.
4. Mannsch . in GermerSheim

Abfahrt 10“ Uhr.

„Zllm Elefanten"
Kaiferfttasse « . BSV16

Heute Freitag grohes
Schlachtfest

Von 5 Uhr ab die so beliebten
illustrierten Schlachtplatten , wozu
höflichst einlad « P - Pstrsch .

S«S7v

8 Lm 11!cke

flngei -Genäte
fi erstklassige englische «. i
© deutsche Fabrikate zu ^® Original - Fabrikpreisen , tz

ISpoftiiausFreundliebi
% Kaiserstrasse 188. 9

iF. -f.„fron6onio “
(fJ.!

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstratze .

Samstag , 15. Februar 1913 :
Spielerversammlung und

A . H .- Sitzung .
Sonntag auf unserem Platze
IO1

,'. Uhr : Blankenloch II .
gegen Frankonia IV .

1 ' i,Uhr : F .-C .Pforzheim III .
gegen Frankonia II .

3 Uhr : Reserve -Mannsch . des
h F. -C. Psorzheim

gegen Frankonia I .
Rad,her : Training IN. u . A . H.

Die Mitgliedskarten sind ander Kaffe vorzuzeigen. 2719

e. D .
Gcgr . 1898 .
Verein sllr

Bewegungs¬
spiele.

Eiugezüunt .
Sportpl . am
Wciherwald

Sonntag , den 16. Februar 1913 :
Wettspiel auf uns . Platze.

II . und UI. Mannschaft gegenHerta Karlsruhe I. u . H.
Beginn */,2 u . 3 Uhr.

_ W Darlehen
reell, an jedermann ohne Borkost ,
auf Wechsel, Schuldschein , Hypo¬
theken , Baugelder wird schnell u.
diskret besorgt. Rückporto.

Offerten unter Nr . B6089 an ine
Expedition dei „Bad . Preffe ".

% Theaterplatz
C gerade , Sperrsitz I. Abt. Nr . 46,
bis Ende der Spielzeit abzuoeben.

Zu erfragen zwischen 2—3 Uhr
Stephanienflr . 64,2 , St . *86058

% Thealerplatz
Sperrsitz , I. Abt., C ungerade^ wird
" ^?ä^ res

" '
Borholzstr . 36 , 3. ®t

Jtiicus Ziiher - Vereio.
Heute Freitag 2I,9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ).

Lokal : „ Goldener Ädl «^ .
Beim Postamte Muhldurg(dH Ä oertoren.
Abzvs. Philippstr . 5, 8 . B»»

ADellaBona
! Südfrüchte « - Spezialhaus

Erbvrinzenstrasse 28
Telephon 745 .

Kaiserstrafle 24S
Telephon 3398 2715

empfiehlt für Gesellschaftenund Festlichkeitensein großes
Lager in feinsten

Tafelapfeln, Birnen ,
Paterno-Blntorangen
und blonde Grangen ,

Mandarinen,
blaue Brüffeler Trauben ,

Gold-Tranben ,
Ananas, Bananen,
sämtliche Südfrüchte,
stische franz. Gemüse,

Obst- «nb semüse-
Konseroen .

! « 099099999999G9999G «

Freitag , den 14. Februar 1013 .
38 . AvonnementS » Vorstellung der
Abt. C (graue Abonnementskartenl .

Oberst Chaberl .
Musiktragödie irr 3 Aufzügen.
Text (frer nach Honore de Balzacs
„Eomtesse ü deux maris "

> und
Musik von Hermann Wolfgang

von Waltershausen .
Mufikal. Leitung : L. Reichwein.
Szen . Leitung : Peter DnmaS.

Personen :
Graf Chabert , ehemal.

Oberst in der napo-
leonischcn Armee M . Bütdier .Graf Ferraud , Pair
von Frankreich H. Siewert .

Rofine . feine Ge¬
mahlin B. Lauer -Kottlar .Derville , Advokat Fr . Rechter .Schreiber in Dervilles Kanzlei :

Godeschal , ehemaliger
Korporal in der
napol . Armee W. v. Schwind.Boucard Hans Bussard.
Ferrauds Kinder . FerraudS

Dienerschaft.
Ort der Handlung : PqriS . Erster
Aufzug in Dervilles Kanzlei ,zweiter und dritter Aufzug im

Palais deS Grafen Ferraud .
Zeit : Juni 1817.

Anfang 9,8 Nbr . Ende geg. °l.10Nhr
Kaffr-Eröffnung 7 Uhr.

Grosse Preise .
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Bekannlmachung.
Die amtliche Behandlungder Fundsachen betreffend.

Bei den beide« Maskenbällen am
18. Januar und 1. Februar und
beim Kostümbüraerball am 4. gl.ÄtS . in der Fefthalle wurden auf -
lefunden : Geldbeutel ohne Inhalt .

Di« Bezugsberechtigten werden
aufgefordert , ihre Rechte an den
aufgefundenen Sachen binnen 14
Tagen bei uns (Rathaus . II. Stock .Zimmer Nr. 41 ) äeltend zu machen,andernfalls das Verfahren nach §979
B. G. B. eingeleitet werden wird .

Karlsruhe , den 12 . Februar ISIS.
Masbenbaklkommisfion.

Vvuteiev
von nachverzeichnetemRaffegeflügel

werden abgegeben :
Hellfarb . Suff ex, helle Brahma ,rote Rhode Islands , weiße und
Gold -WhandotteS , rot gesattelte
Jokohama . Preis per Stuck 4« î ;
dunkelgesperberte Plhmouth -Rooks,gelbeItaliener , Chamois -Pad uaner
gelbe Orpinkton

Preis per Stück 30 4 ;
schwarze Minorka , Gold-Sebright -
Bantam , Hamburger Goldsprenkel,Hamburger Silberlack ,

Preis per Stück 254 :
rebhuhnfarb . Italiener , wgj^ s ...Italiener , schwarzeBantam ' "

Preis per Stück 20 /
Peking-, Rouen-, bunte und weiße
Bisam- u. indische Lauf -Enten

Preis per Stück 28 S ;
Versand nur gegen Nachnahme.
Für Verpackung bis zu 12 Stück

werden 501; berechnet. 2677
StLdt. Garteudirektio »

Karlsruhe .

Eggenstein.
Stammholz

Versteigerung.
Die Gemeinde versteigert am

Montag, den 17 . d . Mt».,
vormittag » i» Uhr ,im Rathaute za Gngeafteia ans

dem Hiebschlag im Rheinwaid :
88 Eiche «.43 Eschen .163 Ruschen .08 Pappel « .6 Ster Eichen -Scheichol ».

Da8 Holz liegt an sehr guter
Absuhrwegen rn unmittelbarer
Nähe der Gemeinde Leopoldshafenund kann jederzeit besichtigtwerden .

Listenauszüge fertigt Waldhüter
Dürr . 1033a

Eggenstein, 9. Februar 1913.
Gemeind: rat .

Bürgermeister Reck .
« » a. Rh.

Bekmtlilllchllsg.

Herren- « Damenfahrrad
^freilauf , sehr billig abzugeben.

V7 Kranrnflr . 3ä, Hth ., S .

GeseIlschafts=Anzüge
Mas .enkleider etc. reiaigt in kOneaterFrist 317

Chan. WteadhnasHrt Printe .

Die Gemeinde An a. Rhein der-tcigert am SamStag. den 15.
ebruar 1913 in ihren Hiebschlä-
en (Rheininseln ) folgende Rutz-" lzer :

1. Ruschen : 3 Stämme von 0.79
Fstm. abwärts und zwar 2 IH .-,
1 V. Klaffe.

2. Weiden: 321 Stämme von
1,00 Fstm. abwärts und zwar 12
HI .. 65 IV ., 207 V ., 37 VI . KI.

3 . Bellen : 171 Stämme von
2,04 Fstm. abwärts und zwar 11
II .. 84 III ., 76 IV .. 48 V.. 2 VI .
Klasse .

4 . Erlen : 29 Stämme von 0,«8
stm . abwärts und zwar 7 IV ..
2 V. Klaffe.
5. Pappeln : 10 Stämme von

8,15 u . 4 .00 Fstm . abwärts und
zwar 2 I . . 5 III ., 2 IV -, 1 V . Kl.

6. Aspen : 3 Stämme von 0,79
Fstm. abwärts und zwar 1 III ..
1 IV .. 1 V. Klaffe.Die Versteigerung beginnt vor¬
mittags 10 Uhr mit Zusammen¬
kunft in Hiebschlag (obere Rhein¬
inseln) . 1067a

Der Gemeinderat .
Busch .

Lumpv . Ratfchr.
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Kaiserstr . 121 Wf

Zur Kommunion
Weisse Kleiderstoffe

Satin , Cachemire , Batist . .
Cheviot , Crepe , Diagonal . . .
Alpaoca , Voile, Eolienne I
Halbseidene Fantasiestoffe I

Boiänder
Zur

Qegrindet 1880

Konfirmation
Mtr . JC 1. 25 bis 2 .90
Mtr. oü 1.45 bis 3 . 25
Mtr . Jt 1 .50 bis 5 .70

Schwarze Kleiderstoffe
Cheviot , Crepe , Diagonal
Cachemire , Batist , Satin
Mohair , Alpaoca , Eolienne )
Tuch,Serge , Voile Grenadine |

Knaben -Anzugstoffe
Farbige Kleiderstoffe

n sehwarz , dtmkelbfew , meliert und gespritzt

aMe Neuheiten und moderneu
Farben in jeder Preislage .

Mtr. Jt 0 .75 bis 2 . 60
Mtr . Jt 1 .26 bis 3 . 50
Mtr . Jt 1 *45 bis 4 ^ 0

- um

Meter cM 2u60p 3 . 60 , <4 a78 «t» .

II

rl

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise rührender Teilnahme an dem

sch weren Verluste, den wir durch das Hinscheidenmeines lieben ,
unveneßlkhen Guten, unseres Bruders, Schwagers, Onkels und
Schwiegersohnes

Earl Immendörfer, Privatier
aSfan haben, aegen wir tielempjundenen Dank.

Namens der HinterhHebenen :
Am » bmnenddrfer , geb . Th «« » «*

KnrOr—e. den 12. Februar im 2745

Danksagung.
.. . Ffir d» uns bewiesene . herzliche

Teilnanme sprechen w unseren fnnig'stwr
Dank aas. 37W

Fra Reehmiugsrat Vogel .
Paula Kaiiffmann .
Max Kauffmann «

Karfsruhe -Stattgart , 14 . Febr. 1913 .

Llsi - ermacherin
im Unfertig , sowie Ab-

ludolfstr. 1,111 .1. B5999
smpf.
andern.

, ganz und zeriegt t
grösstep. Stück 3 .80 b . 4 .
ÜSasenragout p . Pfd. 45 Pf .

Ä V ZiemerKen - s*$ «
Wdxhvein AA ,
I Fasanen , Perlhühner ,
i Birkhähnen , Hasel¬
hühner , Schneehühner ,Kretin metsvögel .

Junge Bratgänse
« per Pfd . 75 4 u . 88 4

Fett - f ^ P- Pfd.
Sbrassb .- VfCLTlje
' fmdl zerlegt 2751

Alle Sorten feinstes
^afelgeflügel , sowie alle
horten Fluss - u . Seefische

empfiehlt in prima Ware.

Auguft Enz
Großh. Hofliefetant

[Karlstr . 12 . Teleph . 454 ,

erb . 8.1
Ladentisch

fS * «rfwlie«, au kaufen gesucht .
unter Nr . B5989 an* * Erved . her ffw, . Presse " erb .

Guitarre
:. ÄÄ TL

“
iS

Friseur - Geschäft ,
für Herren « u . Damen , in prima
Geschäftslage , umständehalber zu
verkanten . Offerten unter B6069
an die Expedition der »Bad . Presse".

Allererstklas siges, nur ganz kurze
Zeit gespieltes

wird äußerst billig abgegeben.
Heinr . Müller ,

Pianolaaer u. Reparaturwerkstätte ,
Wilhelmstrasie 4 a.

Teilzahlung gestattet . B6079.3.1

Pianinos ,
ivenig gebraucht, werden sehr |
billig cwgegeben . » 6890.2 .2 |
v .8lölu-,Karlsruhe . Ritterftr .11

Pleureuse
weiß, noch nicht getragen , ist Um¬
ständehalber billig abzugeve «. Näh.
336023 Bürgerstr . 6 , II ., rechts.

KinderbettsteUen ^
sowie eis. Bettstellen für Erwachsene
fabelhaft bill. zu verk . Möbelhaus
Werner , Schießplatz 13 , Eingang
Karl - Friedrichstr . Tel . 388 . B6073

2 Röste, 2 Matratzen
und Polster » gut erhalten , billig zu
verkaufen . Anzuseh. von 12— 1 Uhr
Morgenirratze 43 , 4. St . 336020

Ä «M«sen
Bett , schönes Vertiko » großer
Spiegel » alles sehr billig . B6071

Ublandftratze 12, Part .

,LL - Nähmaschinen
Md wegen Platzmangel zu jedem
annehmbaren Gebot avzugeben.
8)6075 Kaiserstr . 227 , Stb ., l., II.

Stellen -Angebote
Wir suchen ans «nsere General -

Agentur zum möglichst sofortigen
Eintritt emen jüngeren

Bürobeamten
Derselbe muß in der Korrespondenz
sowie in der Buchführung Kennt¬
nisse besitzen und außerdem flotter
Stenograph sein.

Fräulein , das obige Fähigkeiten
besitzt, kann auch berücksichtigt werd.

Offerten mit Zeugnväabschriften
sind einzusenden unter 2498 an die
Expedition der . Bad . Presse".

Zum baldigen Eintritt suchen wir
« ne« jüngeren

der mit allen einschlägigen Arbeiten
vertraut ist. Rnr schrim . Offertenmit Gehaltsansprüchen sind zu
richten an die Gäneralagentnr der
Aachener n. Münchener Jener .
BerficherungS -ÖesellschasMarlS -
rnhe » Westendsk . 40. 2581 .3.2

Selten pteMmi
fir verficher««-s-

Fachleute!
Erstklassige,' ' ‘ iBoikS

alte dMtscheundLebens- jPötkS- ) Unfall-
^

a
^ fl

^chtversicherrmgS > _ ^
sucht

einen tüchtige « Herr « für
Acquisttion undOrganisation .Dtt Stellung ist gut dotiert ,
selbstäudig und außerordent¬
lich enttottkelungsfLhig . Da
der betr . Herr in kurzer Zeitin eine L3>erbeamtenst«lluna
aufrücken soll, wird nur auf
routinierten Fachmann re¬
flektiert , dar gute Resultate
aufweisen kann und der auchdie Befähigung besitzt, Beruss -
organe anzustellen und zuleiten , sowie überhaupt das
Geschäft in umsichtiger, kauf¬
männischer Weise weiter zu
entwickeln . Gest . Bewerb¬
ungen , denen strengste Dis¬
kretion zugesichert wird , er¬
beten unter H. 2184 Ff Nr. 1155a
an die Exped. der „Bad . Presse".

Tüchk. Herren
als Mitarbeiter von großer Lebens-
versich. - Gesellschaft gegen Fixumund Provision sofort gesucht . Off.unter B . Z . 88 hauptpostlagernv
Karlsruhe erbeten . I105a.3.3

Reklame-Akquisiteur
1 . Kraft , gesucht. Meld. Frei¬
tag und Samstag 6 bis 7 Uhr,Hotel Victoria , b. Portier .

Tüchtige Reisende
Damen und Herren , gangbarerArtikel, täglich Geld. Zu melden
von 4—8 Uhr. 336055

Gasthaus „Drei Könige",
Ecke Hebel- u. Kreuzstr.

Fabrikgeschäft in Karlsruhe sucht
zum Eintritt pex Ostern jungenMann mit guter Schulbildung als

Tüchtige

Verkäuferin
Me Spezialgeschäft Damen «
Nonsektron gesucht. Offerten
mit Bild , Zeug » . u . Gehalts -
anspr . unter Nr . 2717 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

ÄungeS , solid , nnd frenudl .

Fräulein ,
gewandt im Verkehr, wird für feine
Konditorei und Cafb gesucht.

Offerten mit Photographie unter
Rr . 1124a sofort cm die Expedition
der „Bad . Preffe " ._ TI

Mg . Mädchen
findet in hiesigem Geschäft bei
gutem Lohn sofort Stelle für
leichte Arbeit und AuSaänge .

Zu erfr . Mt . Nr . BS028 in
der Exped. der „Bad . Preffe " .

Zu etwas leidendem jüngeren
Fraulein braves , besseres 2.1"MM- Mttdchen -OC
gesucht, oder einfaches Fräulein ,das auch etwas nähen kann, bei
gutem Lohn für sogleich. Vorzustell.
3 Uhr täglich. Adr. zu erfr . unt . Rr .
8)6026 in d. Exped . d . „Bad . Presse'

Junges Mädchen ,
das Krankenpflege erlern , möchte
und sich an der Hausarbeit be
teiligt , auf fefert gesucht.

Zu erfragen unter Rr . B6048
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Per sofort gesucht
Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann, Hausarbeit
in kl« . . verrichtet,leine Familie . Hoher Lohn.

Zn erfragen unter Rr . B6045 in
der Exped. oer „ Bad . Presse" .

Per sofort oder 1ö. tüchtigesMädchen gesucht, welches rochen
kann und alle Hausarbeiten ver¬
richtet . Gegen guten Lohn .2738 Durlacherallee 14, 1 . Stock .

Junges Mädchen sofort o
1 . März f. alle HauSarb . gesucht .

26,Lachnerstraße
Laden

Zinunermaun ,
_ _ » 6029

Braves , fleißiges Mädchen
für Hausarbeit sofort oder .1 .März
gesucht . B6030

Putlitzstraße 12, IV . Stock.

2 selbständ . Danrenschnetder
und ein Hilfsarbeiter für sofort
gesucht, los . Htthlberger ,
Dame « schn ., Belkortstr . 17. B.

Schneider
auf nur feinste Arbeit sucht

Han« Leyendecker,
2.i Kaiserftraße 177 .
Tarif I und 16°/«. Jahresstelle .

Küfer
ein tüchtiger , nüchterne r , mit Keller
u. Küferarbeit gut vertraut , mit
nur guten Zeugnissen , zum als¬
baldigen Eintritt gesucht . 2712

Franz Fischers CL-
Weiugroßhandlung . 3.1

Wein » n. Tranben -Jmport .
H. Stetten finden :

Koch , Restauralions - » . Beiköch¬
innen , Buffetanfängerinnen , jüng .
Kellnerinnen für auswärts , Mäd¬
chen für Hausarbeit und Servieren ,
Privatmädchen , Kindermädchen , so¬
wie Haus - u . Küchenmädchen. Frau
Anna Höfter, Zähriiigerstr . 8 , 2 . SL .
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

von einem hiesigenkaufmännischen
Geschäfte zum baldigen Eintritt
gesucht.

Offerten unter Nr . 2472 an die
Exped . der „Bad . Presse". 4 .4

Eine Kiuderbüste , und ein Paar
neue Damenschuhe Nr . 40 werden
billig abgegeben. B6004.2.2

Kaiierftratze 111 . 5 . Stock

Herd mit Kupserschtff
billig zu verkaufen . 836021

« aiker .Allee 71, 2. St . Iks.
Moderner

Brennabor-Liegewagen
sehr aut erhalten , zu verkaufen .
8)6035 Weiubrennerstr . l « . U . Iks

1 Drossel
samt 2 Hecken billig zu verk . oder
auch geg . Musikinstr . zu vertausch .
B«, A . Illyse , Erdpriiizrustr . 26.

Ce ^ riiitg
aus achtbarer Familie und mit
guter Schulbildung , von hiesigem
EngroSgeschäft per bald gesucht.

Offerten unter Nr . B6037 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

TtWDigt KSchi«
für 1 . März gesucht . 2736.3 .1

Hänbelstraste 9 .
Roctzschülerin.

Für sogleich jg. Mädchen gesucht ,
welches d . feine Küche erl . möchte .
B6653 Erbprinzenstratzc 36 , II .

Kochen
kann ein Fräulein unentgeltlich
erlernen . Eintritt 1 . März .

Offerten unter Nr . 8) 6052 an
dir Exped . der „Bad . Presse " erb .

Einfach., solid. Mädchen gesucht in
besi. Privatpension , demselben wäre
Gelegenh. gegeb. , das Koch, zu erlern .
Karl - Wilhelmftr . 18, pt . 836059 .2.1

Verkäuferin.
Suche für ein Spezial - Putzgeschäft eine branchekundige

Verkäuferin . Offerten unter Nr . 2631 am die Expedition
der „ Bad . Presse"

. ,

Mädchen , das etwas kochen
kann , von kleiner Familie sofort
gesucht . Zu erfragen B6031
Kreuzstrahe 28 , IV . Stock , links.

Ein Mädchen, das kochen kann,findet per 1 . März gute Stelle bei
2 Personen . Näheres » 5977

Zähringerstr . 71 , II . St . , links.
Gesucht ning . Mädchen ,

welch , nähen kann, einige Stunden
zu leichter Mithilfe . B6627

Kaiserstraße 70, III Stock.
Zuverlässiges saubere stunden

« . Monatsfran gesucht . 3)6670
Waldstraße 4L» 2, Stock .

MoMill -Gchch.
Ganz tüchtige erste Kraft

findet bei hohem Gehalt sofort
gute angenehme ». dauernde
Stelle bei 2716

L. P. Drescher Nchsol,

Stellen - Gesuche.
Iunger Mann

18 :£s , alt , aus guter Familie ,
möchte per sof . od . spät, in ein
techn . Büro für Maschinenbau od .
dergl . zur weiteren Ausbilduugals Zeichner eintreten . Derselbe
hat schon prakt . gearbeitet und ist
im Fachzeichnen kundig . Off . u.
3)6650 a . d . Exp , d . Bad. Vr . erb .
Junges Ehepaar jucht
3tertrauensposten , der Mann als
Portier , Haus - oder Bademeister,die Frau als Köchin oder Zimmer¬
mädchen, gingen auch ans ein
Landgut als Verwalter oder Auf¬
seher oder dergl . Gefl. Offerten
unter Nr . B6617 an die Exped .der „ Badischen Presse " erbeten.

MÄe gesucht,
Witwe suckt per 1 . April ds . Fs .

Filiale zu übernehmen , womöglich
mit 3 Zimmer - Wohmmg , am
liebsten Wurstsiliale .

Offerten unter Nr . 2727 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb

Sehr große, vornehme Wohnuuo »
in bester Stadtlage , sofort od«
später zn vermieten . 836061

Näh. Ublandstraße 8, II ., l.
Ssfienftratzo 154

ist eine schöne t Zimmerwatzanng
mit Bad u . Zubehör auf i . April
zn vermieten. Näheres daselbst
oder GotteSauerstr . 16._ 2713
Durlacherstraßr 87 ist « ne Wohn¬

ung , bestehend ans 1 Zimmer .
Küche und Holzstall, aus sogleich
zu vermieten. Nähei'es daselbst
im Laden. _ » 5985

Georgfeiedrichftratze 23 ist wegen
Versetzung auf 1 . April d. I . eine
schöne Dreizimmerwohnnng lKlo-
sett mit Wafferspül . ) zn vermiet .
Näh . Gerivigftr . 27, Part . 335986

LessinMraße 53 ist im V . Stock
eine ichönc Zweizimmerwohnung
auf 1 . April zn vermieten . Zu
erfragen im Laden . 8)6034

Rintheimerstreße 18 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung per I .Aprfl
oder 1 . Mai zu vermieten , eben¬
daselbst ist eine ffinzimmerman -
sardeiiwshnung per 1 . März zu
verm. Räh. 1L St . , r . » 6082

Schießplatz 15 in schöner , freier
Lage , im III . Stock eine Wohn¬
ung von 5 Zimmern , Küche , Mäd¬
chenzimmer u . Zubehör , neu her-
gerichtet , aus 1. April zn ver .
mieten. Näheres Mrvenstr . 3,
III . Stock. B5984

Schätzenstraße 4L ist eine schone
Wohnung von 2 Zimmer , Küche
u . Keller auf 1 . April zu vermiet .
Näheres im Laden . » 0040.8.1

mit Zubehör aus 1 . April zu der-
mieten. 1294

Zu erfr . Werderstr . 9, L. Stock.
Zähringcrstraße 1 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer, Küche, Keller, Koch, »nd
Leuchtgas auf 1 . März zn Perm.

» 6060 Räh. im Laden daselbst.
Drei Zimmer -Wohmmq

zu vermieten.
Marie -Alexandrafir . 18 » nächster

Nähe des neux« Hauptbahnhofs , fit
eine im lll. Stock gelegene Wohn¬
ung, bestehend aus 3 Zimmern ,
Badezimmer, Küche (groß . Berandch ,
Klosett, Dachkammer und Keller,
Anteil an der Waschküche und
Trockenspeicher , auf sofort od« 1.
April zu vermieten . 2739.3.1

Näheres im Laden .
Wohn - und Schlafzimmer ,
gemütlich möbliert , sofort od. später
billig zu vermieten . 27V

Bau « eist« straste 2 , 4. St .
Gerwigstraße 40, p . , ist möbliert .
Zimmer mit 2 Betten sofort od .

'
später bill . zu vermiet« . 835901

Karlstraße 21, 2 Treppen hoch, fit
ein großes gut möbl. Zimmer
auf 3 . März zu verm . B8689

PP..
möbl . Wohn - u . Schilafzimm« .
evtl , auch einzeln , in ruhigem
Haushalt zu vermieten . 336062

firenzsttatze 10, 1 Treppe hoch, ifi .
gut möbl . Zimm « und einfach
möbl . mit 2 Betten sofort zu ver » .
mieten. 3)6076 ,

L«tzE. 11. 1 Ae». »L.
ist möbl . Zimmer mit sep . Eins ,
an beff. , solid . Herrn bei krnderl .
Leuten zu vermreten ._ » 5964
Leopoldsträße 30 , 1 Treppe hoch.
ist ein gut möbliertes Zimm «
sogleich od . spät , zu verm . 8)5962

ges . Alters , in Maschinenschr . u.
Korresp . bew . , Kenntn .
rung u . Stenogr . , gute ^ j-Äsch .,
sucht Änsangsstellung b. r. besch .
Anspr ., evtl , ohne Vergütung .

Gest. Offerten Rr 830046 au die
Expedition der „Bad . Presse".

Aelteres MSdcficn . aus
gut . Familie sucht leichtere Stelle

einzelner Dame oder zur Rst -
hilse im Haushalt .

Offerren unter Nr . B8Ü44 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

^ errnietpgeR.
S Bäckerei ;

gut gebend, sofort zu vermieten.
Ofserieu unter Nr . » 5990 an
die Exped. der . Bad.

Schillerstraße 27, IV . , L, möbl .
freundliches Zimmer sogl. oder
später zu vermieten . » 6008

Waldhornstraße 43, pari . , rechts ,
gut möbliertes Zimm « sofort o .
später zu vermieten . » 6983

Maidhornstraße 55, Part . , möbl
Zimmer mit sep. Eing ang sofort
zu vermieten. » 6068

Werderplatz 34 ist im 2. Stock gut
möbliertes Zimmer sofort m

^vermieten. B6077L1

Miet - Gesuche .
W m niHMei Simmk
im Zentrum der Stadt gelegen ,
auf 1 . März gesucht . Offerten u .
PreiSang . mit u. rchne Pension '
unter Rr . » 6011 am die TK>d >.
Ser „Bad. Presse" erbeten .

Ältere, solide Person sucht mäb-
lierte , heizb . Mansarde ohne Früh¬
stück, zwischen Schiller - n . Herren »
straße, V . Stock ausgeschl. Offert ,
mit Preis unter Nr . B6013 an
die Exped . der „ 33ad. Preffe " erb .

Äeschaftssräutein sucht möblier ! . .
Umnt0l * per sofort. Offer »
HllilllCC tett unt . Nr . » 6038

.dm . BÄ ». Pxefie " erb.
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»Theater
2552.2.2

Restaurant Museum.
+ 5 Uhr - Tee +

Eigene Konditorei . H. Horchers.

Hiirhsiic Puhpcfpin Bahnstation OttcnhSfcn .I \ UI llaUO I lUlICO ICIII Zentralheizung . Elektr . Licht .
Sprungschanzen, Uehungsfelder und Rodelbahn, unmittelbar' beim Rotel. »,<,s . ,».io Zah reich markierte tkiweg ^.

I

*

Sanatorium Oberweiler
bei Badenweller in Baden 731a. l2 .5

Frühjahrs - Saison für Leichtlungenkranke.aus dem mittleren Stande , namentlich auch für Kranen ,
vom 1 . Februar an . Günstigste klimatische Lage. Mäßige Preise .

» Winter- ::
Sportplatz Titisee i. Schwarzwald

860 m U . M. ::
Skigelände bis 1200 m Höhe. SportartikelH ntel ■ itisee leihweise im Hotel , Zentralheizung, elektr.Ili/sv *■ vv Licht, Bäder im Hause. Sprunghügelund

o > n . Schlittschuhbahn. Pension mit ZimmerHaus I. Range * in von Mt . p._ an . Prospekte. 91 9a,».,vschönster Lage am See . Besitzer 1t . Wolf .

■ - an Gardasee lnua-nifal99 >0 Hotel Victoria
Einziges und erstes deutsches Haus am Putze . Direkt in derBucht — an der neuen Strandpromenade gelegen. — HerrlicherWinter- und Herbstaufenthalt . — (Immer Grün .) — Pension von7 Lire an. - Prosp. J . Q u ^ Besitzer .
Zweiggeschäft : Sdiwarzwald -Hote! „Sternen “,Herrenall ». 57a. l2.i2

Brückenwaagen
für Fuhrwerk « und Eisenbahn -Fahrzeuge .

Bich -Waage «, Tabatt -Waage «, Magaz »nS -Waage «
in modernen Laufgewichtskonstruktionen 1439

DejiMal »WaageN in all. Größen fertigt nur in bester Ausführung

Herm. Brand , WmseiisibM . Karlsruhe,
• T « ahuhofstratze 32 . “W

Umbau älterer Waagen in modernen Konstruktionen ; garantiert
aichfäbige Instandsetzung von Waagen aller Svsteme ; Herbei¬
führung amtlicher Aichungen . — Tüchtige Monteure sende nachallen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen
♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦ » ♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Spanische Heinhandlung
von

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

l
'— Weine zz

Rotweine . per Liter von 60 Pfg. an
Weißweine . per Liter von 70 Pfg. an

ff . Stiß - n . Dessert - Weine
Kognaks n . Liköre

Verkaufsstellen: RüppurrerstraOe 14 , DurlacherstraBe 38, Gerwig-
straBe 20, LessingstraBe29 , SchillerstraBe 23 u. Rheinstraße45.

BiM 6 (| u | iJ (irtn
kaufen Sie stets in nur guten Qualitäten beiw . Ar«s«r, "guten L2uattraren ver

Auktions - Geschäft und
Schuhlager

Adlerstraste 4«. beim Hauptbahnhof . -Ms 2703
Besonders empfehle :' " "- - ^ - 50 31—35

^ 90Kinderstiefel . |gä&£ ^ 3«°
Nachfßchf jöhne Oel
Nur viereckig echt- durch G-A'Ol^fsy ,
Mutier gegen 2ß Pt Nümbei c issGlafey ./onnenblock

Wegen Umbau
befindet fick mein Geschäft ab 15 . Februar auf einige Zeit im
gleichen Hause im Laden nebenan und gewähre während
dieser Zeit aus sämtliche Waren , ausgenommen Markenarnkel

20 % Rabatt "Wg
Jt . Bauer , SMtt. Kaiserstrahe 124h.

Echte bayerische und dreier
wetterteste

Loden-Pelerinen
für Damen und Herren

von Jt 12.50 bis ÄS.—.
Drei Spezial -Qualitäten

Art. „ Gebfrgsloden “
jenachLänge Jt 18.— bis 15 .50
Art. „ Hymalayaloden "
ja nachLäng ’ .123 .59 bis21 .—.

Art. ..Wasserfeind “
jenachLänge Jt 28 .— b;s26 .— .

Kinder -Pelerinen
grau oder dünke blau
Jt 7 .— bis 12.59 .

Bozener Mäntel
für Damen und Her.en

,4122.—,24 .—, 26 .50b .38 _
Grösste AuswaM. 2456

SporibaasFreundliebl
Kaiserstrasse 185 . I

Gebe au! sämtliche 2377

HerrenklBideF' . UIs bp-
und Paletotstoff-Heste
irr «!

10 Rabatt .
Lagerbesuch sehr lohnend,

Muster werden keine verabreicht

Arthur Baer
Kaiserstr . 13» , 1 Treppe hoch.

ng. Kreuzstr., bei der Kl. Kircl.e.

Große Auswahl in neuen Plüsck »
Diwans von 35 » 40 u . 45 Jt an,
Hochs . , mod. , schwere Qualität von
68u . höher. (Keine Fabrikware )." olstermlbelbans R . Köhler ,Tapezier , Schützenstr . 25 . B»„ t2.2

Evang .

\
kleines Format ,
neue Ausgabe

mit Noten und Anhang
von Mk. 2 .90 an

bis zu den feinstenwEinbSnden .

Anfertigung von
Silber -

Monogrammen
Opferdosen

Gesangbuch -
Tragtaschen

Kaiserstr . 173 .
Name wird gratos auf die Bücher

gedruckt

höchste Preise erzielen will für ge¬
tragene Herren - und Damenkleider .Schuhe, Stiefel , Uniformen , Möbel,
Pfandscheine re., wende stch aefl.
an das B5603.4.4
An - «ud VerkausSgeschSst von

Arnold Schai
Äährinaerstraste Nr . 31

iwr Stühle “äj
werden dauerh . gestocht, u. repariert

Sttihlstechtere » Fr . Ernst ,
8L Adlerstraste 3 . 2163

Konfirmanden -

| zeichnen sich aus :

| | durch ihre durchaus dauerhaften , tiefschwarzen und echtfarbig |
| | dunkelblauen Stoffqualitäten , ihre hocheleganten Formen , wie |
| | auch durch ihre vorzügliche Verarbeitung und Ausstattung . |

(iiiiiiitiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiimmiiiiiiiiMiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiKitiiiiiiiKiiiitiiiiHiiiiniiiiiitiiiimiimiitiiiiHniitiiiiiiitTmifiitfitHfmMiHfA

Hauptpreislagen:

JO.- 18.- 20 .- 23.- 25 .-
28 .- 30 .- 35 .- 38 .- 46 .-

2700

Adolf Stein j
| Kaiserstraße 74, am Marktplatz . Mitglied des Kabatt -Spar -Vereins. I
- nuimiiHiiiiiiiitiiiiiiiiiiHiiiiiiMiiiiitmiiiimiiiiiKiiMiiiimmiiiiiimmiitiKtiimiiMiiiiHKiniifiniiNiuNiitiiiiiiiiifiiiiiiiififmiimmimiiitiiiiis

Anerkannt hochfeinste

S 8

= =
**3
si

nollierei-Siissratim -Tslelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch su billigstem Tagespreis .

Gofthilf Lieb , Karlsruhe
Teleion 1920 Kapellen strasae 74 .

i Größtes Butler -Spezialgeschäft am Platze .

Geschälte

Pfund

behau

Vorzüglichen
goldklaren Apfelwein,
L Liter 22 Pfg ., offeriert

A . Mosern Kelterei,
Ottersweier (Baden ). 540a

Gerosteter Kaitee !
Karlsbader -Mischung

das Pfand Mk . 1 *80
stets frisch 603

Urin ;
Tdeph. 175. | 1 1

Kirisn r
Kaiser -

jstralelSO

i Kebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme $ 4425.27.14
tadame Kramer . Nacrtmie «)

Dmo Ais OmwI fibvlsr

^ Tanzlebr - Instiltd ^
H . Oollrath

235 Kaiserstr . 235
erteilt Tanzunterrichtim Ein¬
zelnen ,sowie ingeschlossenen
Zirkeln . GefälligeAnmeldung ,«derzeit . 1930

Maichmenscyrtfitttye
VervlelfMgtmgen

aller Art schnell und zuverlässig.19135 Relkenstrahe 3 . 2. St .

Samstag , den 15. Februar , von7—1 Uhr . verkaufe ich Etsenbahn -straste Nr . 20 prima Qualität
Mastkubsteisch . eigene Mästung .L Pfund 72 Pfg . B5749.2.2

Wlihelm Neck
Melkereibesi «,« >-.

Rotwein
ca . 400° Siter , prima spanischen
( Schiller ), billig zu verkaufen. B5993

Einhellig , Lachnerstratze 17.

« (bube , Weißzeug u . s. w. werdenam besten bezahlt von B5786F . v' rand -Knovs . Durlacherftr . 58.Hasenfelle
werden stets zu höchsten Tages¬preisen gekauft . 1027*

' chwanenstraste 11 .
Sedmuchle» elz. »erlMl.

1 vollständig. Bett , 1 Dienstboten¬bett. 1 eiserne Bettstelle mit Roß¬
haarmatratze . 1 Kommode, 1 Küchen¬schrank , 1 Nachttisch , 1 antiker Kon-
solschrank sebr billig abzugeb. 25483.2 Lagerhaus Kaiserstr . 10.

Wer - PMemWii
50—60 Zenrner Tragkraft , lotoie
guterhaltener Pflug abzugeben.

» Büro Wi nterstr . 4, im Hof, p.

Empfehle aus Sams¬
tag prima junges ,

fettes
Pferdefleisch.

Mühlburger PferdeschlLchterei .Rhernstrahe 56 . R . Schneider ,Ebendaselbst werden zu jeder Zeit
Schlachtpferde zu den höchsten :
Tagespreisen engekauft . B6018

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten. Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweller ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt¬
straße 4 b. (Rückporto). B5736.2L

Sxrledm ech. Imile
ohne Vorspesen u . ohne Vermittlgs -
kosten gea . Möbelficherh. bei AbschlußHeiner Lebens- od . Kinderverfichg,Rasche Erledigung nnt . strengsterDiskretton . Rusfuhrl . Off . unter
B60I4 an d . Exp. d . „Bad . Presse" . 6.1

3000 n. 6000 m .
auf 1 . Hhp. auf Haus u . Acker auis
Land zu vergeben . B603L

Karl Dielz . Kaiseralle « 93 .

Selbstgeber
gibt Darlehen an reelle Personen
ohne Bürgen und Vorspesen.

Offerte unter Nr . SB5626 an die
Erved . der . Bad . Presse "

. 3 .3

Teilhaber.
Zur notwendig gewordenen Ver¬

größerung eines Fabrikations -
geschärtes für einen bedeutenden
lukrativen Großindustrie - Maffen-
Ärtikel (auch Export ) stiller oder
tätiger Teilhaber mit ca. Mk.
25—30000 gesucht. Offerten unt .
Nr . 1098a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Äerd -Verkaus.
Wegen Räumung meines Herd¬

lagers verkaufe ich sämtlicheHerd «,
emailliert und lackiert, zu Aus¬
nahmspreisen . B5359.2.2
Th .H ’oHensaclv , Ulieinstr . 23

Billig abzugeben !
Ein schönes helles Schlafzimmer
vollständig, 1 Diwan . 1 Vertiko, r
Tisch, 1 Chiffonnier , Stühle , 1 Ötto^
mane, eventl . auch Küche . Zu erst
B5976 V. Kurr ,

Lühringerstrsche 24 , 2 . Steck.
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